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„Schwarze 
Szene“ in Torgau
Torgau. Kaum ist der letzte 
Ton des In-Flammen Open Airs 
verklungen, laufen die Vorbe-
reitungen des „Stella Nomine – 
The Blackest One“ vom 17. bis 
19. August am Torgauer Enten-
fang auf Hochtouren. Hochka-
rätige Bands wie Umbra et Ima-
go (haben leider kurzfristig ab-
gesagt, dafür hat „Das Ich“ zu-
gesagt; Anm. d. Red.), Corpus 
Delicti, Not my God, Ost+Front 
und Selofan haben ihr Kommen 
bestätigt. Ein großer Bereich mit 
Duschen und festen Toiletten 
wartet auf die Gäste, bei denen 
Optik und Styling nicht unwich-
tig erscheinen. Wer möchte, 
kann sich ein Dixi reservieren. 

SWB

2 Mehr Informationen und 
Tickets auf 
www.stella-nomine-festival.com

03421 721028Sie haben kein SonntagsWochenBaltt
bekommn? Wir helfen Ihnen gern:

Mit dem Bus in 
Wald und Heide

Region. Integrative naturgemäße 
Waldbewirtschaftung, um 

kommenden Generationen stabile 
und gesunde Wälder zu hinterlassen – 

das hat sich Sachsenforst auf die 
Fahnen geschrieben. Welche 

Maßnahmen dies konkret beinhaltet, 
erfahren Interessierte auf einer 

Busexkursion, die am 26. August in die 
Dahlener Heide ins Forstrevier Reudnitz 

(Foto) und ins Forstvier Collm im 
Wermsdorfer Wald führt. Anmeldungen 
hierfür nimmt der Landschaftspflegever-

band Torgau-Oschatz e.V. ab sofort 
entgegen. Mehr dazu auf Seite 2.

Neue 
Asphaltdecke für 
Ortsdurchfahrt 
Cavertitz
Cavertitz. Die Klingenhainer 
Straße (Kreisstraße 8924) in Ca-
vertitz erhält bis zum 12. Au-
gust auf einer Länge von 330 
Metern eine neue Asphaltdeck- 
und Binderschicht. Das Auf-
tragsvolumen beträgt rund 
100 000 Euro. Neben der Fahr-
bahnerneuerung inklusive Fu-
gen, Nähte und Markierung 
lässt das Straßenbauamt des 
Landkreises Nordsachsen auch 
punktuell Entwässerungsein-
richtungen und Borde ergän-
zen. 

Während der Arbeiten wird 
der Verkehr über Treptitz und 
Klingenhain umgeleitet. Die 
baubetreuende Straßenmeiste-
rei Dahlen ist bemüht, die Be-
hinderungen so gering wie 
möglich zu halten und bittet 
Kraftfahrer und Anlieger um 
Verständnis.

Foto: LPVTO

Wir kümmern uns z.B. um Schulen,
Fachkräfte, Krankenhäuser, ÖPNV,
Sport, Katastrophenschutz,
Kindergärten, Schulsozialarbeit,
Zusammenhalt und vieles mehr.
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Wie genau, sehen
Sie unter:

Nicht Nur eiN Platz für fahrzeuge -
uNsere carPorts siNd multifuNktioNal!

Gärtitzer Str. 7
04720 Großweitzschen
Tel.: 03431 / 594 99 44
info@dse-aluueberdachungen.de
www.dse-aluueberdachungen.de

ÜBERDACHUNGEN

MADE
IN
GERMANY

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

10 Jahre herstellergarantie

finanzierung möglich

maßanfertigung

erweiterbare Produkte

ausgezeichnete Qualität

Bankbürgschaft für
Vorauszahlungen vorhanden

kurze lieferzeiten

reinigungsservice
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Sommeraktion
bis 31.8.2023

22 % Rabatt auf alle

Terrassenüberdachungen ,

Kaltwintergärten
und Carports

dse_alu_ueberdachungen/

DSE Alu Überdachungen GbR

carport (flachdach) geeignet für dachbegrünung & PV-anlage

carport, eindeckung
auch mit solar moduleN möglichmultifunktionscarport mit abstellraum

Fit & Vital durch den HerbstFit & Vital durch den Herbst

WELLNESSTAGE IM BÄDERDREIECK / TSCHECHIEN

Genießen Sie in der kalten Jahreszeit die heilenden und warmen
Thermalquellen in Tschechien zur Gesundheitsvorsorge,
Regeneration, Fitness und zur klassischenKuranwendung.
Weltbad MARIENBAD NEU – Sie wohnen im Herzen von Marienbad
zentral im oder im4-Sterne Hotel „Reitenberger“ 4-Sterne-Superior
Hotel „Stern“mit eigenerMineralquelle.
08Tg 28.10.-04.11.2023 7HP p.P.DZ ab 670€ EZZ120€
15Tg 28.10.-11.11.2023 14HP p.P.DZ ab 1240€ EZZ240€

04Tg28.10.-31.10.2023 Marienbad -Hotel Stern**** 3 xÜN/HP inkl. Hallenbad, Sauna, VorteilskarteMarienbad p.P.DZ369€ EZZ24€
04Tg30.11.-03.12.2023 Franzensbad -Hotel Praha*** 3 xÜN/HP inkl. 4Anwendungen,Hallenbad, Sauna p.P.DZ EZZ15€319€

Baden - Wellness und viel mehr

Hotel Reitenberger Hotel Perelka
Kolberg/Poln. Ostsee: Erleben Sie die besondere Atmosphäre in
unserem beliebten Hotel u. hervorragende Behandlungen - Hotel
Perelka mit Hallenbad und eigenem Kurzentrum. Gute Lage mit Nähe
zum Strand Hotel Baltyk direkt an der Seebrücke mit Kur-ODER
abteilung und Hallenbad im Haus. Schnelle Anreise mit dem Bus.
GünstigesKlimaundgesundeLuftbegünstigen IhrenKuraufenthalt.
Kolberg 15Tg 18.11.-2.12.23 p.P. DZ ab 789€

Ihr monatlicher Kurtag im Thermalbad
Schlema Termine: Dienstag 5.9.; 10.10.; 7.11.23 48€
2,5h baden + Verlängerungsmöglichkeit auf 5h vor Ort.
Luft - Kur - / KroatienInsel Lošinj - Adria
9Tg 23.9.-1.10.23 Stärken Sie Bronchien und Lunge. Die sauerstoff-
reiche Luft der Pinien u. die salzhaltige Luft des Meeres sind Ihre Kur.
2x HP Zwischenübernachtung, 6x ÜN/HP Hotel Aurora mit Hallenbad und
Wellnessabteilung, Ausflugsprogramm 485€
Fit & Vital Binz / Rügen
IFA Ferienpark - direkt hinter den Dünen
8Tg 5.11.-12.11.23 Großes Leistungspaket: 7x ÜN/HP, Gesundheitstag,
Aquafitness, Busausflüge, 1 Tischgetränk zum Abendessen 669€
Thermal-Badewochen in Ungarn (Heviz-Bük-Savar)
15Tg 14.1.-28.1.24 ÜN/HP im gebuchten Hotel, Wellnessinsel mit
Sauna und Schwimmbecken, Bademantelservice ab 949€
Winterliches Finnland unter dem Polarlicht
Erlebnisreise 11Tg 7.3.-17.3.2024 1825€
Finnland fasziniert mit den Schärenwelten, malerischen Seen, der
Stille & Weite des Lapplandes, aber auch mit charmanten StädtenPr
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Oschatz - Bahnhofstrasse 12 - Tel: (03435) 624960
Riesa - Hauptstrasse 6 - Tel: (03525) 657275
Torgau - Spitalstrasse 6 - Tel: (03421) 738505



Sonntagsrätsel

Der Gewinner des
Online-Monatsrätsels 

Juli ist: 
Lothar Vogel aus Torgau
Der Gutschein wird per Post 

zugesendet. 

Herzlichen Glückwunsch!
Mehr unter 

www.elbland24.com
Die Buchstaben der Felder 1–13

ergeben das Lösungswort.

Lösungswort des letzten Rätsels: 

Steuerberater

Wo Wälder naturgemäß bewirtschaftet werden
Busexkursion zu beispielhaften Revieren der Dahlener Heide und des Wermsdorfer Waldes
Torgau/Dahlener Heide/
Wermsdorfer Wald. Wer 
sich heutzutage in die Wälder 
der Region begibt, dem bleibt 
nicht verborgen, dass sich vieles 
gewandelt hat. In den Erinne-
rungen haben sich Bilder von 
Wäldern erhalten, die in der Rea-
lität so nicht mehr vorzufinden 
sind. Vor allem der Klimawandel 
mit seinen erheblichen Auswir-
kungen auf die Natur und das 
gewachsene Bewusstsein, dass 
Wälder unbedingt schützens-
werte Lebensräume zahlreicher 
Tier- und Pflanzenarten sind, er-
fordern ein Umdenken. Was 
noch vor Jahrzehnten als erfolg-
versprechend galt, führt heute 
unter Umständen auf den Holz-
weg. Wie sich die hiesige Wald-
wirtschaft den Herausforderun-
gen stellt, erfahren Interessierte 
bei einer ganztägigen Busexkur-
sion am Samstag, dem 26. Au-
gust. Organisiert wird diese Ver-

anstaltung vom Landschafts-
pflegeverband Torgau-Oschatz 
e.V. im Rahmen des Projekts 
„Netzstelle Natura 2000 – Ent-
decke Europa vor deiner Haus-
tür“, das dazu einlädt, das euro-
päische Schutzgebietsnetz, ins-
besondere schützenswerte Ar-
ten und Lebensraumtypen der 
Region, kennenzulernen und 
nachhaltig zu erleben.

Um den Wald mit seinen Funk-
tionen als Lebensraum von Tie-
ren und Pflanzen, Holzlieferant, 
Luft- und Wasserfilter sowie be-
liebten Aufenthaltsort für alle, 
die die Natur lieben, für zukünf-
tige Generationen zu erhalten, 
wurde vom Staatsbetrieb Sach-
senforst die Strategie der integ-
rativen naturgemäßen Waldbe-
wirtschaftung entwickelt. Die 
Busexkursion führt zu Waldflä-
chen, die bereits nach diesem 
Prinzip bewirtschaftet werden, 
und beantwortet Fragen wie: 

Was ist ein Habitatbaum? Wie 
funktioniert Naturverjüngung? 
Und warum fühlt sich der Hirsch-
käfer in der Dahlener Heide 
wohler als im Wermsdorfer 
Wald? 

Im Revier Reudnitz im Osten 
der Dahlener Heide, der ersten 
Station der Exkursion, wird bei-
spielsweise auf Naturverjün-
gung gesetzt, durch das Aufstel-
len von sogenannten Eichelhä-
hertischen die Ausbreitung von 
Eichensaatgut durch Eichelhä-
her gefördert und dem sachsen-
weit größten Hirschkäfer-Vor-
kommen durch den Bau von 
„Hirschkäferwiegen“ auf die 
Sprünge geholfen. Über weite 
Teile des Reviers erstrecken sich 

die Natura 2000-Schutzgebiete 
Flora-Fauna-Habitat-Gebiet 
„Laubwälder der Dahlener Hei-
de“ und Vogelschutzgebiet 
„Dahlener Heide“, die einen be-
sonders sensiblen Umgang mit 
den vorhandenen Ressourcen 
erfordern. Außerdem liegt das 
Naturschutzgebiet „Reudnitz“ 
im Revier. Revierförster Robert 
Sohre begibt sich mit den Teil-
nehmenden der Exkursion auf 
den erst kürzlich fertiggestellten 
Naturlehrpfad, auf dem Tafeln 
detailliert über die besondere 
Bewirtschaftung dieses Reviers 
informieren.

Die zweite, am Nachmittag 
angesteuerte Station befindet 
sich im Wermsdorfer Wald im 

Revier Collm, wo in erheblichem 
Maße der Waldumbau vorange-
trieben wird, eine Ackerfläche 
neu aufgeforstet wurde sowie 
Flachlandmäh-, Streuobst- und 
Blühwiesen gepflegt werden. 
Besonders schützenswert ist der 
Bereich des Naturschutzgebie-
tes „An der Klosterwiese“, wel-
cher nahezu flächendeckend 
auch als Flora-Fauna-Habitat-
Gebiet „Waldgebiet an der Klos-
terwiese“ ausgewiesen ist. Zwei 
weitere Flora-Fauna-Habitat-
Gebiete, „Collmberg und 
Oschatzer Kirchenwald“ und 
„Döllnitz und Mutzschener 
Wasser“, sowie das Vogel-
schutzgebiet „Wermsdorfer 
Wald- und Teichgebiet“ liegen 

ebenfalls im Revier Collm. Re-
vierförster Mario Erdmann führt 
die Exkursionsteilnehmenden 
zur Naturwaldparzelle „Kloster-
wiese“ und der angrenzenden 
Referenzfläche eines bewirt-
schafteten Waldbestandes.

An beiden Stationen, an 
denen jeweils circa vier Kilome-
ter Wegstrecke zurückgelegt 
werden, können sich Interessier-
te mit den Revierförstern über 
forstwirtschaftliche und Natur-
schutzfragen austauschen.

Die Busexkursion startet am 
26. August um 8 Uhr am 
Oschatzer Busbahnhof. Zustie-
ge sind um 8.15 Uhr am REWE-
Parkplatz in Dahlen und um 8.50 
Uhr am Bahnhof Torgau mög-
lich. Teilnehmenden aus Leipzig 
wird die Anreise nach Torgau mit 
der S-Bahn S4 um 7.58 Uhr ab 
Leipzig Hauptbahnhof empfoh-
len. 

Die Rückfahrt erfolgt um 16 
Uhr über Oschatz, Dahlen wird 
um 16.15 Uhr erreicht. Die Fahrt 
endet um 16.45 Uhr am Bahn-
hof Torgau, wo S-Bahn-An-
schluss nach Leipzig besteht. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 
28 Euro. Aufgrund der begrenz-
ten Sitzplätze im Bus ist eine An-
meldung erforderlich – online 
unter https://natura-in-nord-
sachsen.de/kontakt.html , tele-
fonisch unter 03421 7785027 
oder per E-Mail an natura-in-
nordsachsen@web.de. Auf 
Wunsch kann Mittagsverpfle-
gung auf Selbstzahlerbasis mit-
bestellt werden. Informationen 
zu den Zahlungsmodalitäten 
werden bei der Anmeldung 
übermittelt.  heiko Betat

2 Weitere Informationen auf 
https://natura-in-nordsachsen.de/
termine/

Revierförster Mario Erdmann wird auch die Teilnehmenden der Busexkursion durch das Revier Collm 
führen. Foto: LPVTO

Im Wermsdorfer Wald begeben sich die Exkursionsteilnehmenden 
auch zum Naturschutzgebiet "An der Klosterwiese". Foto: LPVTO

In der Dahlener Heide fühlen sich Hirschkäfer - hier ist ein Weib-
chen zu sehen - besonders wohl. Woran das liegt, wird auf der Bus-
exkursion beantwortet. Foto: LPVTO

Voneinander lernen
Oberbürgermeister David Schmidt besucht Partnerstadt Blomberg
Oschatz/Blomberg. Bereits 
vergangenes Jahr stattete der 
2018 neu gewählte Bürgermeis-
ter von Blomberg, Christoph 
Dolle, Oschatz seinen Antritts-
besuch ab. Vergangene Woche 
nun kam es zum Gegenbesuch 
von Oberbürgermeister David 
Schmidt in der Partnerstadt in 
Nordrhein-Westfalen und zum 
Treffen mit den Mitgliedern im 
Städtepartnerschaftsausschuss.

Es war ein Besuch auf Arbeits-
ebene des Oschatzer Stadtober-
hauptes, der die Partnerstadt 
Blomberg in der Region Ost-
westfalen-Lippe einmal persön-
lich kennenlernen wollte. Dort 
hatte gerade ein Generationen-
wechsel im Städtepartner-
schaftsausschuss stattgefun-
den. 

„Es ist mir wichtig, persönli-
che Kontakte mit den Verant-
wortlichen aus unserer nord-
rhein-westfälischen Partner-
stadt zu knüpfen, das schafft 
Vertrauen und eine verlässliche 
Basis für gemeinsame erfolgrei-
che Projekte“, erklärt Oberbür-
germeister David Schmidt. Beim 
Gang durch Blomberg konnte 
sich Schmidt einen Eindruck von 
den gut erhaltenen Fachwerk-
bauten in Blombergs Innenstadt 
machen, die vielfach bewohnt 
sind, aber dafür relativ wenig 
Geschäfte aufweisen. 

Ein weiterer Unterschied zu 
Oschatz ist die lokale Wirt-
schaftsstruktur mit einem Groß-
betrieb, was andere Zielrichtun-
gen in der wirtschaftlichen Ent-
wicklung der Kommune bewirkt 
als in Oschatz und Potenziale 
schafft, aus den jeweiligen Er-
fahrungen des anderen etwas 
mitzunehmen.

Für 2024 vereinbarte man die 
Idee, eine gemeinsame Klausur-
tagung zu veranstalten. Ebenso 
sollen gegenseitige Besuche zu 
den Stadtfesten geplant wer-
den. Und noch eines brachte der 
Besuch: eine gute persönliche 
Basis beider Stadtoberhäupter, 
wie Schmidt verlauten ließ. JR

Oberbürgermeister David Schmidt (l.) und Blombergs Bürgermeis-
ter Christoph Dolle beim Stadtrundgang in Blomberg.

Foto: Stadt Oschatz
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Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen Prospekte der Firmen
Expert, Kaufhaus
Wreesmann, NORMA,
REPO, Rest- und
Sonderposten-Märkte,
Stabilo Fachmarkt,
Marktkauf, ALDI,
Rossmann, JYSK,
toom BauMarkt, real,
Diska, Edeka, Penny,
Lösch-Depot, Lidl,
Möbel Boss, Netto,
Möbel-SB-Halle,
Nah & Frisch bei.
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Böhlen. Der gemeinnützige 
Verein Wegweiser bietet Fami-
lien Hilfe und Unterstützung in 
schwierigen Lebensphasen, 
Unterstützung im Schulalltag 
und auch Hilfe bei Fällen von 
häuslicher Gewalt im benach-
barten Landkreis Leipzig. Die 
vergangenen Jahre brachten 
für viele Familien substanzielle 
Krisensituationen mit sich, die 
sich auf Erwachsene wie Kinder 
teils stark auswirkten. Reicht 
das Geld noch bei den aktuel-
len Kostensteigerungen, kann 
ich im Winter noch heizen und 
wie bewältige ich die Folgen 
der Corona-Lockdowns und 
des Homeschoolings? Die Aus-
wirkungen dieser außerge-
wöhnlich stressigen Jahre müs-
sen nun Hilfevereine wie Weg-
weiser abfangen und versu-
chen zu mildern. Wie, das er-
fragte das SonntagsWochen-
Blatt im Interview mit Claudia 
Preuss, Referentin für Kommu-
nikation des Wegweiser e. V. 

SWB: Der Verein Wegweiser 
e.V. bietet unter anderem 
Betroffenen Hilfe bei Fällen 
häuslicher Gewalt. Haben 
sich in den vergangenen 
Jahren die großen Krisen 
wie Corona, Krieg in der 
Ukraine oder Inflation auch 
bei den Hilfesuchenden be-
merkbar gemacht?
Claudia Preuss: Sicherlich. 
Während der Lockdowns war 
es erstaunlich ruhig im Schutz-
haus hier im Landkreis Leipzig, 

obwohl man in dieser Zeit auf-
grund der schwierigen Situa-
tion für viele mit mehr Nachfra-
ge gerechnet hätte. Kerstin 
Kupfer, unsere Teamleiterin des 
Fachbereichs Gewaltschutz, 
vermutete, dass sich in den 
Phasen des intensiven Zusam-
menlebens zu Hause weniger 
Menschen getraut haben, bei 
uns Hilfe zu suchen, weil sie 
nicht aus der Situation heraus-
kamen. 
Nach den Lockdowns kamen 
dann viele Betroffene zu uns in 
die Schutz- und Beratungsräu-
me. Oftmals braucht es etwas 
Zeit und Abstand von der aku-
ten Krisensituation, um sie als 
Gewaltsituation wahrnehmen 
zu können. In Leipzig suchten 
im vergangenen Jahr über 
1000 Betroffene Hilfe bei se-
xualisierter und häuslicher Ge-
walt, aber es konnten nur 
knapp 100 Menschen einen Be-
ratungsplatz bekommen. Das 
ist viel zu wenig. 

Was bewirkten die vergan-
genen Krisenjahre bei den 
Beratungssuchenden?
Es ist die Zeit der sogenannten 
Nachcoronakrise, in der Fami-
lien immer noch ein erhöhtes 
Sicherheitsbedürfnis haben 
und stärker von Ängsten be-
troffen sind. Sylvia Will, die 
Fachbereichsleiterin der Fami-
lienberatungsstelle, stellte fest, 
dass die Stressphasen zum Bei-
spiel mehr Trennungen bewirk-
ten. Dazu kommt die Angst vor 

Gewaltfreie Rückzugsorte sind für Mütter und Kinder ein wichtiges Hilfsangebot.
Foto: Katrine Larsen Moesbæk – Empowering Connections: Solidarity in Safe Spaces 

„Mit unserem 
Beratungsangebot 

wollen wir Betroffene 
von Gewalt 

unterstützen, ein 
selbstbestimmtes und 
gewaltfreies Leben zu 
führen. Zuerst ist das 

Erkennen der 
Gewaltsituation 
wichtig. Dann 
versuchen die 

Beraterinnen, die 
betroffene Person zu 

stabilisieren und dann 
in die Handlung zu 
kommen – einen 

Ausweg zu finden. 
Das ist oft ein 
schwerer und 

manchmal auch 
langer Weg.“ 
Claudia Preuss,

Referentin für Kommunikation 
des Wegweiser e. V.

Gespräch am Sonntag

2022 über 1000 Hilfesuchende, 
aber nur knapp 
100 Beratungsplätze
Der Wegweiser e.V. im Nachbarlandkreis Leipzig bietet Familien Unterstützung in schwierigen Lebenslagen

dem Verlust der Arbeit und das 
Homeschooling bei den Kin-
dern. All das bewirkt im Nach-
hinein einen stark gestiegenen 
Bedarf an psychologischen 
Therapeutenplätzen, die je-
doch nicht zur Verfügung ste-
hen. 
Es gibt einen dringenden Hand-
lungsbedarf seitens der Kas-
senärztlichen Vereinigung. Die-
se entscheidet nämlich über die 
Bedarfsplanung, wie viele psy-
chotherapeutischen Kassensit-
ze in einem bestimmten Ein-
zugsbereich notwendig sind. In 
einem gesperrten Bereich kön-
nen sich also neue Therapeuten 
und Therapeutinnen nur dann 
niederlassen, wenn jemand an-
ders seine Zulassung abgibt. 
Das ist für viele Menschen in der 
Region hier ein Dilemma. Viele 
Menschen warten monatelang 
auf einen Therapieplatz. Verei-
ne wie wir fangen das dann ab 
und arbeiten teils schon psy-
chotherapeutisch, obwohl es 
nicht unsere Kernaufgabe ist. 

Haben sich die Fälle von 
psychischer und physischer 
Gewalt verändert, wer ist 
hauptsächlich betroffen?
In den letzten Jahren hat sich 
viel verändert. Das Thema 
häusliche Gewalt und Partner-
schaftsgewalt ist mehr in die 
Öffentlichkeit gerückt. Darüber 
sind wir sehr froh. Das Thema 
wird endlich nicht mehr so stark 
tabuisiert. Dennoch ist die Dun-
kelziffer, besonders im ländli-
chen Raum, enorm hoch. Das 
Thema ist ungemein schambe-
setzt, und viele Personen trau-
en sich nicht, darüber zu spre-
chen oder gar Hilfe zu suchen. 
Statistisch gesehen, wird jede 
dritte Frau einmal in ihrem Le-
ben Opfer von körperlicher 
oder sexualisierter Gewalt. 
Menschen mit Behinderungen, 
queere Personen und Kinder 
und Jugendliche sind dabei be-
sonders betroffen, auch hier ist 
die Dunkelziffer hoch. Wir müs-
sen das Thema benennen und 
darüber sprechen. Das hilft Be-
troffenen, weil sie merken, dass 
sie kein Einzelfall sind. 

Wann fängt Gewalt gegen 
Menschen an und in wel-
chen Milieus kommt diese 
besonders häufig vor?
Gewalt fängt schon bei demüti-
genden oder verletzenden Aus-

sagen an. Kontrollierendes Ver-
halten, Einsperren, Freund-
schaften verbieten, ständige 
Kontrolle und Überwachung, 
Geld zuteilen, die Arbeit verbie-
ten, Drohungen, Beschimpfun-
gen und Beleidigungen – all das 
ist Gewalt.
Leben Kinder im Haushalt, trifft 
es sie besonders. Sie bekom-
men die Gewalt immer mit, 
auch wenn Eltern glauben, dass 
es das Kind nicht merkt. Kinder 
benötigen für eine körperlich 
wie seelisch gesunde Entwick-
lung Liebe, Stärkung und Für-
sorge. Aussagen wie „aus dir 
wird ja sowieso nichts“ oder 
„das schaffst du eh nicht“ ha-
ben einen verheerenden Ein-
fluss auf den kindlichen Reife-
prozess und die Entwicklung 
von Selbstbewusstsein und in-
nerer Stärke. 
Ein harter und sanktionieren-
der Erziehungsstil und Gewalt 
im elterlichen Heim haben oft 
schlimme Folgen. Menschen, 
die schon in ihrer Kindheit psy-
chische und physische Gewalt 
erlebt haben, sind öfter Täter 
und Täterinnen oder Opfer von 
Gewalt, weil diese Erfahrungen 
transgenerational weitergege-
ben werden und nicht aufge-
arbeitet werden. 

Wer kann sich bei Ihnen 
melden, wenn er denkt, Ge-
walt gegen Kinder oder 
Frauen, teils auch gegen 
Männer, wahrzunehmen 
oder selbst welche zu er-
fahren?
In der Beratungsstelle gegen 
häusliche Gewalt und Stalking 
können sich alle Personen mel-
den, die unter gewaltvollen Zu-
ständen innerhalb der Familie 
oder im Umfeld von Schule, 
Arbeit oder Freizeit leiden. Wir 
beraten alle Personen, egal 
welches Geschlecht, Herkunft 
und Religion. Aber auch Fach-
personen, Familienangehörige 
oder Nachbarn können sich bei 
uns beraten lassen. 

Gespräch: 
Jochen Reitstätter

2 Mehr Informationen zum 
Verein Wegweiser e.V. finden 
Interessierte im Internet unter 
www.wegweiser-boehlen.de, 
per E-Mail an 
verein@wegweiser-boehlen.de 
oder telefonisch unter 
034206 53756.

Claudia Preuss: „Fehlende Therapieplätze sind keine Folge fehlen-
der Psychotherapeuten und -therapeutinnen, sondern eine Folge 
der Vergabe von kassengestützten Praxisplätzen für Therapeuten 
und -therapeutinnen.“ Foto: PRIVAT

Zeit für eine 
Postkarte
Postkartenmalaktion: Im Oschatzer Südbahnhof 
Sommergrüße auf die Reise schicken

Oschatz. Auch wenn der Welt-
postkartentag schon am 30. Juli 
war, besteht auch im August je-
den Sonntag die Möglichkeit, das 
Eisenbahn-Postkarten-Museum 
im Oschatzer Südbahnhof zu be-
suchen, ein Museum für die gan-
ze Familie mit viel Wissen über die 
Eisenbahn und über die Philokar-
tie. 

In diesen Museum hat man die 
Möglichkeit, in einer riesengro-
ßen Auswahl Ansichtskarten zu 
erwerben, zu schreiben oder für 
die Kinder eine Postkarte selbst 
zu malen und dann natürlich mal 
der Oma eine einmalige Karte zu 
senden. Dafür stehen sechs ver-
schiedene Vorlagen bereit und 
werden gern genutzt. Diese Post-
kartenmalaktion gibt es für Kin-
dergärten, Ferienspiele und Be-
suchergruppen aus nah und fern 
auch außerhalb der Öffnungszei-
ten nach Vereinbarung. Für 
Eisenbahnfans und Philokartis-
ten mit dem Sammelgebiet rund 
um die Eisenbahn und von 
Oschatz stehen weit über 100 
verschiedene Karten zum Sam-
meln und zum Schreiben bereit.

Und immer wieder sind Besu-
cherinnen und Besucher erstaunt 
über die Vielfalt und Vielgestal-
tigkeit der kleinen bebilderten 
und beschriebenen Papprechte-
cke, die auch im digitalen Zeit-

alter noch ihre Daseinsberechti-
gung haben. Im Besonderen die 
Eisenbahnpostkarten vermögen 
es, die Betrachtenden mit auf 
eine Reise zu nehmen, die auf 
Schienen rund um die Welt führt. 
Gezeigt werden Ansichtskarten 
mit fremden Erinnerungen, mit 
„Herzlichen Grüßen“ und „Lie-
ben Küssen“ – eigentlich nicht 
für fremde Augen bestimmt, 
aber Dokumente aus zweiter 
Hand, interessant, faszinierend, 
auf jeden Fall lesens- und sehens-
wert. Die Reise per Ansichtskarte 
durch die Geschichte der Eisen-
bahn, der Bahnhöfe, Brücken 
und Lokomotiven verdeutlicht 
zudem, wie spannend die Be-
schäftigung mit diesem Thema 
sein kann. „Unser gesellschaftli-
ches Gedächtnis braucht viele 
Quellen, und das Eisenbahn-
Postkarten-Museum ist dabei 
eine gute Adresse und einmalig 
in Deutschland“, bringt es Mu-
seumschef Günther Hunger auf 
den Punkt.

Geöffnet ist das Eisenbahn-
Postkarten-Museum im 
Oschatzer Südbahnhof sonntags 
von 10 bis 12 und von 13 bis 17 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Parkplätze 
sind vorhanden, der Radweg ent-
lang dem Eulensteg führt direkt 
am Museum vorbei oder man 
reist mit der Döllnitzbahn an.

Einen selbst gestalteten Kartengruß an die Oma senden: Das 
Oschatzer Eisenbahn-Postkarten-Museum lädt auch im August zur 
Postkartenmalaktion ein. Foto: Günther Hunger

Wer lieber ausmalt, kann für seinen Eisenbahnpostkartengruß aus 
mehreren Vorlagen wählen. Foto: Günther Hunger

www.frankenstolz.de
Hangstraße 19-37, 04758 Oschatz/Merkwitz
Mo. und Mi. 10:00 - 17:30 Uhr / Di. 09:00 - 17:30 Uhr
Do. geschlossen / Fr. 10:00 - 17:30 Uhr
Sa. 09:00 - 15:00 Uhr Tel. 03435 / 6708 30

Werksverkauf Oschatz

Kissen - Decken - Matratzen - Lattenroste - Topper
Polsterbetten - Boxspringbetten

15% RABATT AUF ALLES15% RABATT AUF ALLES
SSV vom 31.07. - 19.08.2023SSV vom 31.07. - 19.08.2023

****

*Ausgenommen bereits reduzierte Ware und frankenstolz Markenartikel
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Deutsche 
Friedhofskultur
Landkreis. Der Verein zur 
Förderung der deutschen Fried-
hofskultur (VFFK) lobt einen 
bundesweiten Fotowettbewerb 
in zwei Zeiträumen aus. Unter 
dem Motto „Er ist …“ sollen die 
unterschiedlichen Perspektiven, 
die ein Friedhof aufweisen kann, 
fotografisch festgehalten wer-
den. Angesprochen sind Hobby- 
und Profifotografen sowie alle 
Menschen, die Freude an der 
Naturfotografie haben. Zu-
nächst läuft der erste Teil des 
Wettbewerbes, in dem stim-
mungsvolle Spätsommer, wie 
Herbst- und Winterbilder gefor-
dert sind, bis zum 31. Januar 
2024. Ab März 2024 soll mit den 
gesammelten Erfahrungen des 
ersten Durchgangs in die zweite 
Auflage gestartet werden. SWB

2 Alle Details zu den Teilnahme-
bedingungen, den Fristen und 
Preisen unter www.er-ist-foto-
gen.de
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Gute Menschen
gleichen Sternen,

sie leuchten
noch lange
nach ihrem
Erlöschen.

lich erklärt. Die Oschatzer Orgel 
ist nämlich ein Werk des sächsi-
schen Orgelbaumeisters Carl 
Gottlieb Jehmlich aus Zwickau. 
Sie wurde im Jahr 1851 einge-
weiht. Erweitert wurde sie im 
Jahr 1933 durch die Firma 
Jehmlich Orgelbau Dresden. Sie 
besitzt insgesamt fast 4000 
Pfeifen. Da es in griechisch-or-
thodoxen Kirchen keine Orgel 
gibt, war dies besonders inte-
ressant für die Mädchen und 
Jungen aus der griechischen 
Hauptstadt. 

Die Schüler wurden auf dem 
Turm der Kirche noch mit einer 
fantastischen Aussicht und so-
gar mit einem Einblick in die his-
torische Schuhmacherwerk-
statt von Rocco Eichler belohnt. 
Zum Abschluss des Besuches in 
Oschatz gab es natürlich noch 
ein Gruppenfoto vor dem Altar 
der Kirche. Bevor die Kinder den 
Nachmittag mit einem erfri-
schenden Bad im Oschatzer 
„Platsch“ ausklingen ließen, 
stellten alle fest, dass einige Ge-
meinsamkeiten zwischen Grie-
chenland und Deutschland, 
zwischen Athen und Oschatz 
bestehen. „Diese Verbindung 
ist definitiv gestärkt worden 
und vermutlich wird der Besuch 
im nächsten Jahr wiederholt“, 
glaubt Feriencamp-Organisator 
Gabor Köhler. HR

Oschatzer Kirche, stammte aus 
Griechenland. Sogar aus Athen. 
Und das hat die Mädchen und 
Jungen, die ja selbst aus Athen 
kommen, richtig begeistert“, so 
Günter Sirrenberg, der den stei-
len Aufstieg zur Türmerwoh-
nung  mit den einzelnen Grup-
pen ganze drei Mal auf sich 
nahm.

Weiterhin gab es Orgelmusik 
zu hören, und beim Besuch auf 
der Empore wurden der Aufbau 
und die Funktion dieses ein-
drucksvollen Instruments durch 
Jürgen Grosser sehr anschau-

Griechische Schüler wollen 
hoch hinaus. Hier auf den Turm 
der St.-Aegidien-Kirche in 
Oschatz. Foto: Claudia Köhler

Heiliger aus Athen ist in 
Oschatz präsent  
„Begegnung“ mit Aegidius begeisterte Ferienkinder aus Griechenland

Oschatz. 62 Schüler der Elli-
nogermaniki Agogi Schule aus 
Athen waren kürzlich zu Besuch 
in Oschatz. Die Kinder besuch-
ten ein zweiwöchiges Ferien-
camp in Gohrisch in der Sächsi-
schen Schweiz und unterneh-
men währenddessen interes-
sante Ausflüge in viele Teile des 
Freistaats.

„Natürlich fahren wir nach 
Dresden und Leipzig, aber wir 
wollten den Kindern auch ein-
mal andere Orte und Sehens-
würdigkeiten zeigen. Nord-
sachsen war bisher noch nicht 
Teil des Programms und wir 
freuen uns, dass es dieses Jahr 
geklappt hat“, sagt Gabor Köh-
ler, Organisator des Ferien-
camps. Seit nunmehr 15 Jahren 
besucht die Schule Sachsen, 
und so wurde jetzt neben 
Schloss Hartenfels in Torgau 
auch die St.-Aegidien-Kirche in 
Oschatz besichtigt. 

„Bei 36 Grad Außentempera-
tur war der Besuch in unserer 
Kirche eine willkommene Ab-
kühlung“, berichtet Günter Sir-
renberg vom gastgebenden 
Verein „Rettet St. Aegidien“. 
Für die griechischen Schüler 
gab es zunächst eine spannen-
de Kirchenführung, bei der eine 
besondere Verbindung deutlich 
wurde. „Der heilige Aegidius, 
Namensgeber für unsere 

Bestattungshaus Katscher

Es ist so schwer, so unendlich schwer, zu versteh’n,
das wir dich nicht mehr wieder seh’n.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen
von meinem lieben Ehemann, unserem herzensguten
Vater, Schwiegervater und Opa, Herrn

Gerd Bartels
geb. am 18. März 1954 verst. am 26. Juli 2023

In stiller Trauer
seine Ehefrau Marion
seine Kinder Michael mit Bianca, Kati mit Dirk sowie Toni
seine Enkel Luisa, Ben und Alina
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem
15. August 2023 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Altmügeln statt.

Mügeln, im August 2023Bestattungshaus KatscherNaundorf, im August 2023

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.

Wir trauern ummeinen lieben Ehemann,
unseren herzensguten Vati, Schwiegervater und Opa,
unseren Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Gernot Sommer
geb. am 28. Dezember 1939 verst. am 27. Juli 2023

In stiller Trauer
seine Ehefrau Eva
seine Tochter Simone mit ihrer Familie
im Namen aller, die um ihn trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
18.08.2023 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Naundorf statt.

Danke

nachdem wir abschied genommen
haben von meinem lieben Vati

Günther
Heinitz
möchten wir uns bei allen Freunden
und Bekannten, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden gefühlt
haben, bedanken.

In liebevoller erinnerung
Deine Tochter Andrea mit Familie

Oschatz und Hannover, im Juli 2023

Hast nie geklagt,
hast stets geschafft,
gar manchmal
über deine Kraft.
Hast uns geliebt,
umsorgt, bewacht.
Alles hast du
gern gegeben,
immer helfen
war dein Streben.

Grabmalgestaltung von Meisterhand

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Am Dresdner Berg 2 in Oschatz

Am Dresdner Berg 2 • 04758 Oschatz • Tel.: 03435 927209

herzlichen dank

Felizitas Pietsch
* 11.02.1939 † 25.06.2023

Wir danken allen, die sich mit uns
in stiller Trauer verbunden fühlten
und ihre anteilnahme auf vielfältige
und liebevolle Weise zum ausdruck
brachten.

Besonderer dank gilt
herrn Pfarrer Tschöpe
für seine einfühlsamen Worte,
Frau kantorin körner sowie
der Trauerhilfe Wünsche.

in liebevoller erinnerung

Uwe mit Familie
Louisa mit Familie
Ines mit Familie

Schönnewitz, kronburg, im august 2023

Nachdem wir Abschied genommen haben
von meinem Ehemann, Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Wolfgang Weißbach
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten, dem Pflegedienst Schneider und
dem Vitaris Pflegeheim recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt der
Trauerhilfe Wünsche für die Unterstützung.

Deine Christa
Deine Kinder mit Familien

Oschatz, im Juli 2023

DANkSAgUNg

Ein ErfülltEs lEbEn ist zu EndE gEgangEn.

Wir haben gelebt, gelacht, geweint und viel zeit
miteinander gehabt. nun nehmen wir traurig, aber voller
schöner Erinnerungen abschied von meinem lieben
Ehemann, von unserem lieben Vater und schwiegervater,
besten Opa und uropa

Siegfried Gand
geb. 02.01.1937 verst. 28.07.2023

in liebe und dankbarkeit
Seine Gisela
Seine Tochter Kerstin mit Dietmar
Sein Sohn Thomas mit Ines
Seine Enkelin Claudia mit Johanna und Gesa
Seine Enkelin Tina mit Steffen
Seine Schwestern Reni und Maria

Oschatz, im Juli 2023

die trauerfeier erfolgt im Kreis der familie.

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.

– E. Kafka –

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter und Oma

Melanie Knobloch
* 25.10.1934 † 29.07.2023

In liebevoller Erinnerung
Karsten Knobloch mit Simone
Michael Knobloch mit Familie
Florian Knobloch mit Nancy
Gerd Grundmann mit Familie

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 25.08.2023, um 13.30 Uhr
auf dem Friedhof in Grimma statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Vater,
Schwiegervater und Onkel

Lothar Schober
* 06.03.1941 † 25.07.2023

In stiller Trauer:

Sohn Bernd mit Andrea
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Schöna, im August 2023

Danksagung

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Monika Mehnert
geb. Seifert
* 30.06.1941
† 25.06.2023

Wir danken aus tiefstem Herzen allen,
die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

In liebevoller Erinnerung
DeinWerner
Deine Tochter Steffi mit Familie

Oschatz, im Juli 2023

Danksagung

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Wir haben abschied genommen von unserem
lieben Vater, schwiegervater, Opa, Bruder,
schwager und Onkel

Manfred Hofmann
und möchten allen Verwandten, Freunden,
Bekannten, nachbarn und kollegen für die
dargebrachten Beileidsbekundungen danken.
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Horn
für die liebevolle Begleitung.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
seine Tochter Rowena
sein Sohn Sven mit Annemone und Familie

Dahlen, im Juli 2023
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Mit Pinsel und Farben hinter Klostermauern kreativ sein
Tanja Gnatz veranstaltet seit sieben Jahren Malkurse in Sornzig
Sornzig. Ein leichter Sommer-
wind bläst durch die Blätter der 
Linde im Sornziger Klosterhof. 
Weit geöffnet ist die Tür zur 
Klosterscheune, die zu einem 
Multifunktionsort in den letzten 
Jahren wurde. Für eine Woche 
ist sie Malsaal – oder besser Ate-
lier – von 20 Frauen und Män-
nern. Doch auch die Außenanla-
gen und der Hof werden durch 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Malkurses von Tanja 
Gnatz zum Arbeiten genutzt. 
2016 setzte die Künstlerin erst-
mals in Sornzig ihre Idee von 
Sommerkursen hinter Kloster-
mauern um. Fünf Teilnehmer 
waren es damals. Keiner kam 
aus der Region, und auch keiner 
aus Sachsen. 

Suche im Internet stand 
am Anfang

Was im westlichen Teil Deutsch-
lands schon lange für eine be-
sondere Auszeit von Menschen 
genutzt wurde, war damals im 
Osten noch nicht Trend. Lernen, 
Gemeinschaft, Natur, aber auch 
Ruhe und Entspannung hinter 

Klostermauer erleben  – inzwi-
schen wird das auch hierzulande 
gern als Auszeit, Kurzurlaub ge-
nutzt. Die Klöster sind inzwi-
schen nicht mehr in der Hand der 
Kirche und werden stattdessen – 
wie in Sornzig – als touristische 

Einrichtungen oder Herbergen﻿ 
genutzt. 

Das belegen auch die Kurse 
von Tanja Gnatz in Sornzig, wo 
20 Frauen und Männer aktiv da-
bei sind und aus allen Teilen 
Deutschlands anreisten. Ein Kurs 

pro Jahr in dem Mügelner Orts-
teil reicht inzwischen bei Tanja 
Gnatz  nicht mehr aus. „Ich bin 
2016 einfach im Internet auf die 
Suche nach Klöstern im Osten 
Deutschlands gegangen und auf 
das Sornziger Kloster aufmerk-

sam und neugierig geworden“, 
erklärt die Künstlerin und Dip-
lomgrafikerin, die bei München 
lebt.

Seit Jahren organisiert sie nun 
Malreisen in Deutschland und in 
Italien. „Die Idee zu den Malrei-
sen in Klöstern hatte ich durch 
meine Vorliebe für diese histori-
schen Orte. Zugleich findet man 
dort meistens einen geregelten 
Ablauf, gutes Essen, einen schö-
nen Garten und Menschen, die 
sensibel mit sich und anderen 
umgehen“, nennt sie Argumen-
te für die Ortswahl. 

Doch das ist auch ein Spiegel-
bild all dessen, was die Künstle-
rin außerdem noch ist und 
macht: Tanja Gnatz ist auch Aus-
bilderin für kreative Projekt-
arbeit, Sozialkompetenztraine-
rin und zertifizierte psychologi-
sche Beraterin. Als Ausbilderin 
und Coach unterrichtet sie Men-
schen aller Altersstufen in den 
Bereichen kreatives Arbeiten. 
Angefangen von Gestaltungs-
lehre, Zeichnen, Malen bis hin zu 
kleineren bildhauerischen 
Arbeiten entwickelt und betreut 
sie zudem Kunstprojekte bei ver-

schiedenen Trägern, Institutio-
nen und Einrichtungen.

Staunen über regionale 
Möglichkeiten 

Nach der ersten Kennenlern-
runde begannen die Teilneh-
mer bereits, an ihren Projekten 
zu arbeiten. „Zu meinem Kurs-
programm gehören theoreti-
sche Teile zu Themen wie Tech-
niken, Perspektive, Porträt, Far-
benlehre. Im praktischen Teil 
bleibt jedem Teilnehmer selbst 
überlassen, woran er arbeiten 
möchte. Jeder bekommt dabei 
Hilfestellung, und mit den an-
deren wird dann auch der Stand 
der Arbeiten diskutiert“, nennt 
die Kursleiterin Bestandteile 
des Angebotes. Tanja Gnatz 
setzt auf das klassische Zeich-
nen und Malen in ihren Kursen. 
Sie will Handwerk vermitteln. 
Was zum praktischen Arbeiten 
an Material und Zubehör ge-
braucht wird, bringt jeder Teil-
nehmer der Fünf-Tage-Kurse 
selbst mit. 

Monika Gierer aus Mecklen-
burg ist seit dem ersten Kurs in 

Sornzig dabei. Sie schätzt die Ru-
he im Kloster, die Atmosphäre 
trage zum Erfolg bei. „In der 
Kindheit habe ich gemalt, dann 
lange nicht. Erst 2002 habe ich 
wieder damit begonnen“, er-
zählt die Mecklenburgerin mit 
sächsischen Wurzeln. Einen viel 
kürzeren Weg nach Sornzig leg-
te Sabine Schmidt aus Torgau 
zurück. Die Bauplanerin suchte 
nach einer kurzen Auszeit und 
landete via Internet zufällig auf 
der Seite mit dem Kursangebot. 

In jüngster Zeit hat sie sich mit 
anderen kreativen Arbeiten be-
schäftigt. „Ich hatte vor Jahren 
aber auch mal Unterricht bei 
Sieglinde Lawrenz“, sagt die 60-
jährige Elbestädterin und ver-
weist damit auf eine Malerin aus 
Torgau. Im eigenen Landkreis ein 
solches Angebot hinter Kloster-
mauern zu finden, hätte sie nicht 
vermutet. „Hier ist es einfach 
schön, ruhig und es gibt eine in-
teressante Landschaft. Aber 
auch die Chemie unter den Teil-
nehmern stimmt. Ich hätte wirk-
lich nicht gedacht, dass wir in 
Nordsachsen so etwas haben.“ 

BS

Bauplanerin Sabine Schmidt aus Torgau gönnt sich beim Malkurs von Tanja Gnatz in Sornzig eine kur-
ze Auszeit hinter Klostermauern. Foto: Bärbel Schumann

„Ich habe gesehen, dass der Be-
darf da war und habe 2022 eine 
private Schwimmschule gegrün-
det“, erzählt er. Mund-zu-Mund-
Propaganda habe gereicht, um die 
Kursplätze zu füllen. Für die Ange-
bote mietete er sich mit seiner 
Schule in Oschatz im „Platsch“ 
ein. Für kommenden Herbst und 
Winter ist Gleiches vorgesehen.

Betrachtet Paulin jedoch derzeit 
die Auslastung der Angebote im 
Mügelner Bad, das Können der 
jungen Badegäste, kommen Fra-
gen auf wie: Wie wichtig ist Eltern, 
ob ihr Kind schwimmen kann und 
ob es das Seepferdchen in einer 
der Stufen ablegt? Wenn Kinder 
offiziell keinen Schwimm-Nach-
weis  besitzen, dann könnte das 
zum Beispiel bei der Teilnahme im 
Rahmen von Ferienfreizeitange-
boten unangenehm für die Kinder 
werden. „Beim Besuch von Kin-
dergruppen im Bad dürften dann 
Mädchen oder Jungen ohne den 
Nachweis nicht ins Wasser, wenn 
die Eltern vergessen haben, eine 
Einverständniserklärung abzuge-
ben“, erzählt der Mügelner.

Kinder früh an Wasser 
heranführen & gewöhnen 

Der Dahlener Harald Kutzsche, 
seit Jahren Leiter der Oschatzer 
Wasserwacht des DRK, hat aber 
auch noch andere Beobachtun-
gen gemacht, wenn er Kinder in 
einem Bad erlebt. Im Sommer ist 
Kutzsche Pächter des Schmanne-
witzer Waldbades und wenn das 
im Winter geschlossen ist, erteilt er 
in Oschatz Schwimmunterricht 
oder nimmt Prüfungen im  Schul-
schwimmunterricht ab. 

„Viele Kinder haben Angst vor 
dem Wasser. Das merkt man 
schon, wenn sie sich unter die Du-
sche stellen“, sagt Kutzsche. Nur 
das Gesicht nicht nassmachen, 
Scheue beim Augenöffnen unter 
den Wasserstrahlen – das ist für 
ihn ein Zeichen, dass Kinder nicht 
früh an Wasser schon daheim wie 
in der Badewanne oder dem Du-
schen gewöhnt werden. Entspre-
chend kommt dann später Angst  
im Bad auf. Er habe oft erlebt, dass 
Eltern sogar Dinge bei den Unter-
richts- und Prüfungsinhalten bei 
der Anmeldung wie etwa das Tau-
chen mit geschlossenen Augen 
für das Ablegen eines Schwimm-
zeugnisses ausschließen wollen. 
„Das geht gar nicht. Dann kann 
ich keine Prüfung abnehmen und 
ein Zertifikat ausstellen“, sagt der 
erfahrene Rettungsschwimmer 
und Schwimmlehrer. In den letz-
ten Jahren sei das immer schlim-
mer geworden, Kinder würden 
immer mehr in Watte gepackt, be-
hütet. Auch darin liege eine Ursa-
che, warum immer weniger Kin-
der nicht schwimmen können. BS

Zahl der Nichtschwimmer wird 
immer größer 
Der Ausfall von Schwimmunterricht ist nicht die einzige Ursache 

Collm-Region. Dem Badbe-
triebsleiter des Mügelner Stadtba-
des Klemens Paulin und Mitarbei-
ter Martin Zapf, Fachangestellter 
für Bäderbetriebe, ist es seit Jahren 
ein Anliegen, dass Kinder und Ju-
gendliche das Schwimmen erler-
nen. Deshalb bieten sie im Mü-
gelner Bad auch Kurse in den 
Sommerferien an. In diesem Jahr 
wurden vier Kurse geplant. Jeder 
der Schwimmkurse hat das Ziel, 
dass die teilnehmenden Kinder 
am Ende die Prüfung für das See-
pferdchenabzeichen ablegen. Im 
vergangenen Jahr seien die Kurse 
ausgebucht gewesen, jetzt nur 
zwei der vier wöchentlichen An-
gebote. „Wir wissen und erleben, 
dass viele Kinder nicht schwim-
men können. Auch wenn durch 
Corona Schwimmunterricht im 
Schulsport ausfiel. Aber nur damit 
die aktuelle Lage zu begründen, 
reicht nicht“, meint Klemens Pau-
lin.

Rettungsschwimmernach-
weis keine Pflicht für Sport-
lehrer

Denn Fakt ist, Sportlehrer, die in 
Schulen Schwimmunterricht er-
teilen, müssen eine Ausbildung 
zum Rettungsschwimmer besit-
zen. Aller zwei Jahre muss der 
Nachweis erneuert werden. Die 
sächsische Schulbehörde, so Re-
cherchen, übernimmt dafür Kos-
ten. Sportlehrer sind allerdings da-
zu nicht verpflichtet, so eine Spre-
cherin der Behörde. Zahlen? – 
Nein! 

Was passiert, wenn Sportlehrer 
diese nicht besitzen? Muss das 
Schwimmenlernen ausfallen? In 
Städten kann das über sogenann-
te Schulschwimmzentren, die 
meist an Schwimmhallen ange-
schlossen sind, ausgeglichen 
werden. Aber wie wird auf dem 
Land  Schwimmunterricht abgesi-
chert?

Im vergangenen Schuljahr ha-
ben die Schulen im Raum  Oschatz 
deshalb eng mit dem „Platsch“ 
zusammengearbeitet. „Das hat 
gut funktioniert“, so die Ge-
schäftsführerin der Oschatzer Frei-
zeitstätten GmbH Uta Moritz. Im 
„Platsch“ wurden zudem Kursan-
gebote zum Schwimmenlernen 
unterbreitet, die von Eltern gut ge-
nutzt wurden. „Es gab und gibt 
Wartelisten.“ Jetzt während der 
Freibadsaison pausiere das Ange-
bot jedoch.

Lehrer im Ruhestand helfen 
und erteilen Unterricht 

An der Evangelischen Werkschule 
in Naundorf fuhren Sportlehrer 
mit den Schülern nach Riesa im 
vergangenen Schuljahr, um zwei 
Wochenkurse für die 5. und 6. 
Klasse durchzuführen. „Mit den 
Kollegen zusammen hat das gut 
funktioniert“, erklärt Andreas 
Scheller, ehemals Sportlehrer am 
Oschatzer Gymnasium und nun 
im Ruhestand an der Werkschule 
im Einsatz, um  auszuhelfen. 

Seine ehemalige Kollegin Anne 
Schlechter aus Schmannewitz ist 
ebenso noch in Sachen Schwim-
menlernen im Einsatz, allerdings 
im Bereich Dahlen. Auch hier ist 
das Interesse bei Eltern groß, dass 
ihre Kinder schwimmen können. 
Deshalb hat die Pädagogin Unter-
richt für Kinder im Grundschul-
alter gegeben. Wer es nicht schaff-
te, den hat sie mit individuellen 
Stunden im Waldbad Schmanne-
witz zum Seepferdchen-Zeugnis 
geführt. „Mir ist das einfach ein 
Herzensbedürfnis, dass Kinder 
schwimmen können“, begründet 
sie.

Erste private Schwimmschu-
le in der Region gegründet

Ein Herzensbedürfnis ist das auch 
für den Mügelner Badchef Kle-
mens Paulin. Deshalb sorgt er 
nicht nur im Sommer im Mügelner 
Bad für Kursangebote. In der kal-
ten Jahreszeit, wenn das Stadt-
badpersonal den Bauhof ver-
stärkt, nutzt er seine Freizeit, um 
Schwimmunterricht zu erteilen. 

Ein Bild aus wärmeren Tagen: Im Mügelner Stadtbad können Kinder bei Klemens Paulin (r.) und Mar-
tin Zapf das Schwimmen erlernen. Foto (Archiv): Manuel Niemann

Harald Kutsche (rechts) vom Wasserwacht-Kreisverband Torgau-
Oschatz. Unser Foto zeigt ihn im Sommer 2020 mit Rettungs-
schwimmer Florian Schwarz von der DRK-Wasserwacht Dahlen im 
Schmannewitzer Waldbad. Foto (Archiv): Bärbel Schumann

„Wir steuern auf einen 
Rekord zu!“
Oschatzer Bibliotheksleiterin freut sich über beeindruckende Leserzuwächse

Oschatz. Die Stadtbibliothek 
Oschatz schloss am letzten Juli-
tag ihre Türen. Aber natürlich 
nur während der Sommerferien 
bis zum 19. August. Doch die 
Räume bleiben nicht leer. Denn 
es gibt einiges zu tun. Der kom-
plette Ausleihbereich wird re-
noviert. Es wird einen neuen 
Tresen geben, der CD- und Hör-
buchbestand bleibt. Besucher 
können sich auch auf ein schö-
nes neues Motiv freuen. Mehr 
möchte Bibliothekschefin Anett 
Hacker jedoch nicht verraten. 
Die 42-Jährige leitet seit zwei 
Jahren die Stadtbibliothek. 
Unterstützt wird sie dabei von 
Diana Mann. 

„Wir hatten in den letzten 
zwei Jahren bei den Kinderme-
dien eine deutliche Ausleihstei-
gerung und der Trend geht wei-
ter. Die Bestandszahlen sind um 
zwölf Prozent gestiegen und 
auch die Ausleihzahlen sind um 
67,9 Prozent gewachsen﻿“, so 
Anett Hacker. Der Bedarf sei zu 
spüren, schließlich gab es auch 
in diesem Jahr schon 164 Neu-
anmeldungen. Letztes Jahr wa-
ren es für das ganze Jahr 230. 
„Wir steuern auf einen Rekord 
zu! Aktuell haben wir in der Bib-
liothek Oschatz 1322 aktive Le-
ser vermerkt. Ende 2022 waren 
es 1237“. Und das zur Jahres-
mitte. Natürlich seien es zum Teil 
auch noch die Nachwehen von 
Corona. „Aber wir haben auch 
an unserem Bestand deutlich ge-
arbeitet.“ Letzterer sei verjüngt 
worden.  „Hinzu kommt, dass 
der Buchmarkt deutlich teurer 
geworden ist. So kommt der ein 
oder andere lieber in die Biblio-
thek.“ 

Romane sind beliebt

Unter den 1322 aktiven Lesern 
sind 417 Kinder bis zwölf Jahre.  
Absolute Spitzenreiter seien nicht 
nur die Bücher, sondern auch die 
Tonie-Figuren. Mit diesen können 
vor allem Kinderlieder, Hörspiele 
und Hörbücher abgespielt wer-
den. In der Bibliothek in Oschatz 
können über 300 verschiedene 
Tonie-Figuren ausgeliehen wer-
den. Doch natürlich ist nicht nur 
für ausreichend Abwechslung in 
der Kinderabteilung gesorgt. 
„Romane sind nach wie vor be-
liebt. Hier kommt es ganz auf den 
individuellen Geschmack an.“  

In der Bibliothek Oschatz gibt es 
auch die Möglichkeit, Onlineme-
dien zu nutzen. Hier kann man auf 
dem Tablet oder dem E-Reader – 
den man übrigens auch in der Bib-
liothek ausleihen kann – sein Lieb-
lingsbuch lesen. Gerade für den 
Urlaub perfekt geeignet. „Auch 
hier haben wir ein sehr umfangrei-
ches Angebot. Und es gibt noch et-
was ganz Neues zu berichten“, be-
tont die Leiterin der Bücherei voller 
Vorfreude. Denn mit „Filmfriend“ 
haben sie ein neues, digitales An-
gebot. „Es ist ein Film-Streaming-
Anbieter speziell für Bibliotheken. 
Zurzeit wird auch in Oschatz an der 
Umsetzung gearbeitet. Aktuell 
können so über 2000 Filme und 
120 Serien gesehen werden. „Der 
Unterschied zu Netflix und Co. ist, 
dass die Nutzer dies über den Bib-
liotheksausweis nutzen können 
und dass es hier ein ganz anderes 
Angebot gibt. Dazu zählen einige 
Dokumentationen,  Defa-Filme, Li-
teraturverfilmungen, Arthausfilme 
und mehr. Jedes Jahr kommen 
über 300 neue Titel hinzu.“ 

Lesenacht für Erwachsene

Neben dieser Neuerung können 
Interessierte auch auf die nächs-
ten Veranstaltungen gespannt 
sein. So wird es im September 
wieder eine Themenwoche zum 
Apfel geben. In diesem Rahmen 
findet auch die Lesenacht am 
22. September statt. Wie geht 
man mit dem Smartphone rich-
tig um? – Diese Frage stellt sich 
am 6. Oktober von 16 bis 19 Uhr. 
Senioren können ihre Handys 
mit in die  Bibliothek bringen. Es 
gibt praktische Infos zu jedem 
Gerät. Erstmals wird es auch 
eine Lesenacht für Erwachsene 
am 27. Oktober von 20 bis 23 
Uhr unter dem Motto „Bitte 
nicht stören“ geben. Am 19. No-
vember kommt Michi Münzberg 
aus Nordhausen nach Oschatz, 
um über ihre Reise mit dem Mo-
torrad durch Tibet und Indien zu 
sprechen. Am 1. Dezember gibt 
es die Fortsetzung einer Veran-
staltung gemeinsam mit der 
Kreismusikschule Heinrich 
Schütz um 18.30 Uhr im Tho-
mas-Müntzer-Haus in Oschatz – 
eine Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit.

 Viele weitere Sachen liefen 
und laufen im Hintergrund. So 
gab es zum Beispiel Einführun-
gen für Schulklassen, Jugend-
weihevorbereitungskurse, Fe-
rienprogramme und mehr. Ins-
gesamt 43 Veranstaltungen mit 
922 Teilnehmern kamen in die-
sem Jahr bereits zusammen. So 
schöpfen Anett Hacker und Dia-
na Mann jetzt Kraft in der wohl-
verdienten Sommerpause, um 
dann voller Elan in die nächsten 
Monate zu starten. KE

Anett Hacker verzeichnet in der Stadtbibliothek Oschatz ein deutliches Plus bei den Ausleihen. 
Foto: Christian Kunze
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quemsten geht die Antragstel-
lung online über www.arbeits-
agentur.de unter der Rubrik 
„Meine eServices“. Wer noch 
nicht für den sogenannten eSer-
vice registriert ist, muss dies ein-
malig machen und kann dann 
künftig auch das gesamte andere 
Online-Portfolio der Bundes-
agentur für Arbeit nutzen.

Zusatzinformationen zur 
Berufsausbildungsbeihilfe 
(BAB)

Jugendliche haben Anspruch 
auf Berufsausbildungsbeihilfe 
bei betrieblicher, außerbetriebli-
cher oder Berufsvorbereitender 
Bildungsmaßnahme (BvB). Für 
schulische Ausbildungen be-
steht kein BAB-Anspruch, aber 
gegebenenfalls können Leistun-
gen nach dem Berufsausbil-
dungsförderungsgesetz 
(BAföG) beantragt werden. Um 
förderberechtigt zu sein, müs-
sen Auszubildende außerhalb 
des Elternhaushalts wohnen 

und die Ausbildungsstätte in an-
gemessener Zeit nicht erreichen 
können. Die Höhe der BAB 
hängt vom Einkommen des Aus-
zubildenden, seines Ehegatten 
und der Eltern sowie der Art der 
Unterbringung ab. Ausnahmen 
gelten für bestimmte Lebens-
umstände wie das Alter, die Ehe 
oder Lebenspartnerschaft, das 
Zusammenleben mit Kindern 
oder aus schwerwiegenden so-
zialen Gründen. Im Internet 
kann jeder mittels des BAB-
Rechners selbst die mögliche 
Förderung nachrechnen: 
www.babrechner.arbeitsagen-
tur.de.

Antragsunterlagen und wei-
terführende Informationen kön-
nen auch telefonisch unter der 
kostenlosen Service-Nummer 
0800 4555500 angefordert 
oder persönlich in der Agentur 
für Arbeit Oschatz abgeholt 
werden. 

2 Mehr dazu unter www.arbeits-
agentur.de/eservice

Finanzielle Hilfe 
für Azubis
Agentur für Arbeit informiert: Antragstellung online möglich

Oschatz. Die Agentur für 
Arbeit bietet Berufsausbildungs-
beihilfe (BAB) an. Die Beantra-
gung ist online oder persönlich 
möglich. Die Förderberechti-
gung ist abhängig von Wohnsi-
tuation und Einkommen.

Für viele Schulabgängerinnen 
und Schulabgänger markiert der 
Ausbildungsstart nach den Som-
merferien einen bedeutenden 
Lebensabschnitt. Einige stehen 
vor der Herausforderung, eine 
eigene Unterkunft zu finden, da 
die Entfernung zum Ausbil-
dungsbetrieb von der elterlichen 
Wohnung zu weit ist. Um diese 
finanzielle Mehrbelastung aus-
zugleichen, bietet die Agentur 
für Arbeit Unterstützung in 
Form der Berufsausbildungsbei-
hilfe, auch bekannt als BAB, an.

Der Antrag dafür sollte jedoch 
rechtzeitig gestellt werden, da die 
Leistung frühestens ab dem Mo-
nat der Antragstellung gezahlt 
werden kann. Für eine zügige Be-
arbeitung müssen die komplet-
ten Unterlagen vorliegen. Am be-

Ferienjobs und Praktika
Viele Branchen sind vertreten / Zahlreiche Angebote online zu finden        
Landkreis. Wer noch einen 
Ferienjob sucht und bisher 
nicht fündig geworden ist, 
kann sich online auf der Prakti-
kums- und Ferienjobbörse des 
Landkreises einen Überblick zu 
den Angeboten in Nordsachsen 
verschaffen. Mehr als 100 
Unternehmen nutzen die kos-
tenfreie Plattform regelmäßig. 
Derzeit sind 84 Einträge aus 
unterschiedlichsten Branchen 
verzeichnet. Anhand der hin-
terlegten Daten nehmen Inte-
ressenten direkt Kontakt zu 
den Anbietern auf und erkundi-
gen sich nach den aktuellen 
Möglichkeiten und Bedingun-
gen. „Die Börse findet viel Zu-
spruch. Zahlreiche Bildungsein-
richtungen weisen ihre Schüler 
auch immer wieder gern auf 
diesen unkomplizierten Weg 
hin, an einen Ferienjob oder ein 
Praktikum zu gelangen“, sagt 
Martina Pönicke von der Koor-
dinierungsstelle Berufsorien-
tierung im Amt für Wirtschafts-
förderung des Landkreises. 

Ferienjobs und Praktika – Online-Angebot des Landkreises ermög-
licht einen Überblick. Foto: LRA               

Ernte für alle
Im Bürgergarten Riesa-Merzdorf reifen die Früchte
Riesa. Im Bürgergarten an der 
Werner-Seelenbinder-Straße in 
Riesa-Merzdorf können jetzt die 
ersten reifen Früchte von jeder-
mann für den Eigenverbrauch 
geerntet werden. Aktuell sind 
schwarze Johannisbeeren, Aro-
nia-Beeren und Mirabellen ern-
tereif. Anderes Obst – haupt-
sächlich Äpfel und Quitten – 
lässt reifetechnisch noch auf sich 
warten, kann aber in einigen 
Wochen ebenfalls von allen Inte-
ressierten gepflückt werden.

Der Bürgergarten war 
2020/21 auf einer circa 9000 
Quadratmeter großen Brachflä-
che gestaltet worden, ermög-
licht dank großzügiger Förde-
rung über den Europäischen 
Fond für regionale Entwicklung 
(EFRE). Insgesamt wurden 25 
Obstbäume (Apfel, Pflaume, 
Quitte, Kirsche, Mirabelle, Bir-
ne), zehn weitere Laubbäume, 
fast 900 Sträucher, Rosen und 
Klettergehölze sowie 450 Stau-
den gepflanzt.

Im Bürgergarten in Riesa-Merzdorf wurden vor etwa drei Jahren 
zahlreiche Bäume und Sträucher gepflanzt, die nun Früchte tragen 
und von jedermann geerntet werden können.

Fotos (4): Stadt Riesa - Pressestelle

Ist wegen ihres süßen Fruchtfleisches sehr beliebt: die Mirabelle.

Schwarze Johannisbeeren zeichnen sich durch eine hohe Konzen-
tration an Vitamin C aus.

Die erbsengroßen Aronia-Beeren schmecken süß-säuerlich-herb 
und ähnlich der Heidelbeere.

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder
interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Sie sind:
• mindestens 18 Jahre alt
• zuverlässig und pünktlich

Wir bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und flexible
Zeiteinteilung am Wochenende

Für die Gebiete:
Striesa
Terpitz
Dahlen
Lonnewitz
Oschatz

Bewerben unter:
sofort.bewerben@lokalboten.de
Tel.: 0341/21813271
MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

volljährig

Für die Gebiete:
04758 Oschatz
04774 Dahlen
04758 Striesa
04779 Wermsdorf
04758 Fliegerhorst

TorgauTorgauTorgau
Servicepersonal (m/w/d)
für unseren Gästeservice
in Vollzeit gesucht.
Tel. Bewerbung unter
01520-864 5547 oder
0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Teilzeit

WERDE TEIL UNSERES TEAMS
In der Gemeinde Cavertitz ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle:
Sachbearbeitung
Zentrale Verwaltung & Feuerwehr
neu zu besetzen.
Nähere Angaben entnehmen Sie bitte der
Internetseite der Gemeinde Cavertitz
www.cavertitz.de unter der Rubrik:
„Stellenangebote“

Zur Verstärkung unserer Nahverkehrsflotte benötigen
wir Ihre Unterstützung als Transportunternehmer/in
für die Zuführung unseres Anzeigenblattes
"SachsenSonntag".

Wir suchen:
• Unternehmer/innen mit LKW (Sattel- oder Hänger-
Zug) für 6-12 Rundtouren je Samstag

Ihre Vorteile:
• Langfristige, zuverlässige Partnerschaft
• Wir suchen Sie dauerhaft!
• Eine faire Vergütung
• Ein kurzes Zahlungsziel
• Pünktliche Bezahlung
• Wir übernehmen die Tourendisponierung
• Ein freundlicher Umgangston in einem familiären
Umfeld

TRANSPORTUNTERNEHMER (M/W/D) IM
NAHVERKEHR

WIR FREUEN UNS ÜBER IHR INTERESSE!
MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Christopher Sarembe
Leiter Transportsteuerung & Fuhrparkmanagement
Druckereistr. 1,
04159 Leipzig

Mail: Lvz.logistik.auftragssteuerung@lvz.de
Tel: 0341 2181 3230

ZUFÜHRUNGS-
TOUREN

HALLE
LEIPZIG

!Weibl. Verstärkung gesucht!
Jeden Alters, guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung!
Tel. 0176/22 1522 12

Kaufmännische
Weiterbildungen

Buchhaltung mit
DATEV, SAP
gefördert über

Bildungsgutschein

WBS TRAINING
Riesa@wbstraining.de,

Tel. 03431 5949980
www.wbstraining.de

Produktionsmitarbeiter im
Sägewerk gesucht. Vollzeit.

Holzbaran GmbH,
Dresdner Str. 53, 04779 Luppa,

Tel. 034361/51577

STELLENMARKT

STELLENMARKT
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Borna–Bornitz). Die Baumaßnah-
me wird voraussichtlich am 20. 
Dezember abgeschlossen sein.

Die Gesamtkosten für das Bau-
projekt belaufen sich auf rund 
850 000 Euro, vom Freistaat Sach-
sen gefördert mit 562 000 Euro 
aus dem Kommunalbudget. Das 
Straßenbauamt Nordsachsen und 
die bauausführende Strabag AG 
bitten alle Verkehrsteilnehmer 
und Anlieger um Verständnis für 
die Einschränkungen während 
der mehrmonatigen Bauzeit.

Sommernachts-
Kino 2023
Torgau. Vor der Kulturbastion 
Torgau wartet im Rahmen des 
Sommernachtskinos wieder Film-
genuss unter freiem Himmel, Ein-
lass jeweils ab 19.30 Uhr. Neben 
Musik, ist der Grill aufgebaut, es 
gibt eine Getränkeversorgung 
und das Snackangebot aus dem 
KAP-Kino. In diesem Jahr wer-
den folgende Filme gezeigt: 
Donnerstag, 10. August, Love 
Again; Freitag, 11. August, 
Rehragout-Rendezvous; 
Samstag, 12. August, Indiana 
Jones und das Rad des Schick-
sals; Sonntag, 13. August, No 
Hard Feelings. Die Filme werden 
auf großer 9 x 4 Meter Leinwand 
gezeigt. Die Vorstellungen begin-
nen mit Einbruch der Dunkelkeit. 
Tickets gibt es im Büro der Kultur-
bastion. Reservierung sind unter 
03421 737610 möglich. SWB

Hörnerklang am 
Wendelstein
Torgau. Am Samstag, 26. Au-
gust, heißt es ab 19 Uhr wieder: 
Hörnerklang am Wendelstein! In 
der einmaligen Atmosphäre des 
Schlosses Hartenfels können sich 
Musikliebhaber bei der 14. Aufla-
ge auf Geschichten und Musik 
rund um das Thema Jagd freuen. 
Gestaltet wird der Abend vom Tor-
gauer Männerchor sowie der 
Jagdhornbläsergruppe Herbert 
Dießner/Bockwen. Mit von der 
Partie ist zudem die Jagdhorn- und 
Parforcehorngruppe Taucha. Zum 
Repertoire gehören historische 
und zeitgenössische Musikstücke. 
Der Konzertabend wird im Rah-
men des Kultursommers 2023 von 
Torgau-Kultur ausgetragen. 

Tickets unter www.kultur-
haus-torgau.de, telefonisch 
unter 03421 903523 oder vor 
Ort. SWB

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 6. August 2023

Brückenneubau 
bei Bornitz
Bornaer Straße bis Dezember gesperrt

Bornitz. Seit Ende Juli lässt das 
Straßenbauamt des Landkreises 
Nordsachsen einen Ersatzneubau 
für die verschlissene Brücke über 
den Sandbach bei Bornitz in der 
Gemeinde Liebschützberg errich-
ten. Dazu musste die Bornaer Stra-
ße (Kreisstraße 8946), die zudem 
im Umfeld der Brücke auf einer 
Länge von rund 400 Metern aus-
gebaut wird, in diesem Bereich ge-
sperrt werden. Die Umleitung er-
folgt in beide Richtungen über die 
Staatsstraßen 31 und 28 (Bornitz–

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

ANTIQUITÄTEN KÜHN kauft
Möbel, Münzen, Silber, Porzel-
lan, Uhren, Gemälde, Schmuck,
Militaria, Spielzeug 03425
929524Ihre Angebote bitte an:

Michaels-Immobilien
(RDM Sachsen e.V.)

info@michaels-immobilien.de
www.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,
Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,
Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren
erfolgreich Immobilien

vermittelt!“,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

2930

Katja, 30 J., gutaussehende, hübsche Land-
wirtin. Ich suche nach Enttäuschung „Ihn“ bis
Anfang 40, der wie ich nicht ständig den Trubel
braucht, sondern Häuslichkeit u. Natur mit mir
genießt. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Adelheit, 79 Jahre, eine zierlich schlanke, ein-
same Witwe, hat bis zur Rente als Apothekerin
gearbeitet, ist ganz lieb und sucht einen netten,
lieben Mann für eine gemeinsame Zukunft. Liebe
die Natur, bin eine gute Hausfrau und tierlieb.
Ich würde dich gern mit meinem Auto besuchen
und mich vorstellen. Ruf bitte an! FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Ich heiße Claudia, bin schlank, habe blondes
langes Haar, bin 32 Jahre, habe keine Kinder und
bin ganz allein. Gern würde ich mich in den Ar-
men eines lieben und verständnisvollen Mannes
bis 48 Jahre geborgen fühlen. Nicht Reichtum ist
mein Ziel, sondern Vertrauen, Zuneigung und
Liebe. Meine Interessen sind vielseitig, beson-
ders mag ich Rad fahren, laufen, schwimmen,
tanzen und ich verreise gern ans Meer oder in
die Berge. Wollen wir unser Glück miteinander
versuchen? Dann melde Dich bitte! FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Sonja, Ende 70, Witwe, hofft, dass Sie heu-
te mal Zeit zum Lesen haben. Sie ist eine sehr
charmante Frau mit bezauberndem, herzlichem
Wesen und einer positiven Lebenseinstellung.
Sonja liebt Bücher, Natur, Spaziergänge und ist
eine erstklassige Hausfrau. Sie ist keine große
Reisetante - sondern mag lieber Kurzurlaube.
Wenn Sie auch den Lebensabend aktiv genießen
und Freude an der Bewegung in der Natur ha-
ben, rufen Sie doch bitte an. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Ich heiße Manja, ich bin 45 Jahre, schlank,
anschmiegsam, zärtlich, sehe gut aus und bin
vollbusig. Da ich leider schon in EU-Rente bin,
könnte ich zu Dir ziehen. Dein Beruf und Aus-
sehen sind mir nicht wichtig, nur lieb solltest Du
zu mir sein. Ich bin häuslich und koche sehr gut
und habe ein eigenes Auto. Du wirst nicht ent-
täuscht sein. Bitte melde Dich über FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Hier ist Mareike, 40 J., mit hervorragenden
Koch- und Backkünsten, eine zauberhafte, jun-
ge Frau mit toller Figur, vielleicht etwas zu viel
Oberweite aber ebenso großem Herzen, würde
sich freuen, einen netten Mann zu finden. Vo-
raussetzungen sind nur Treue und Ehrlichkeit.
Wer ist so lieb und ruft gleich an? FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Ich heiße Nadja, bin 42 Jahre, eine sehr at-
traktive Erzieherin, ledig und bin leider etwas
schüchtern bei d. Partnersuche u. möchte nicht
mehr länger alleine sein. Ich suche deshalb auf
diesem Weg einen netten Mann - zwecks fester
Freundschaft. Ich hatte schon eine Anzeige auf-
gegeben, auf die sich aber leider keiner gemel-
det hat. Ich bin nicht ortsgebunden und würde
gern, wenn Du es wünschst, zu Dir ziehen. Nur
Mut! Du wirst es sicher nicht bereuen. Ruf bitte
an über FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Anwesen auf dem Land? Den Rest fürs Glück
bringe ich mit! Katrin, 39 Jahre und schwarzes,
langes Haar, natürlich hübsch, naturverbunden,
tierlieb, von Beruf Gärtnerin, leider zurzeit ar-
beitslos, dafür nicht ortsgebunden. Suche Dich
bis 55 Jahre, für immer. Anruf bitte über FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich heiße Andrea, bin leider seit zwei Jahren
verw., arbeite im Seniorenheim, stehe ganz al-
lein da und suche einen sehr lieben Mann (gern
auch älter), dem ich alles sein möchte, was er
sich wünscht. Bin 53 J., vielleicht etwas zu voll-
busig, hübsch, fleißig u. bescheiden, ehrlich und
treu. Stelle keine hohen Ansprüche, Dein Aus-
sehen ist mir nicht so wichtig, wenn Du es nur
ehrlich meinst und gut zu mir bist. Bei Sympa-
thie und bei Wunsch würde ich auch zu Dir zie-
hen. Ich warte sehnsüchtig auf einen Anr. von
Dir. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Bitte beende meine Einsamkeit! Ich bin 62
Jahre, jünger aussehend, gepflegt und 166 cm
groß, sehr anpassungsfähig u. abenteuerlustig,
ehrlich, zuverlässig und für alle Hobbys offen.
Ich mag nette Gespräche, bin eine gute Zuhö-
rerin, sehr verständnisvoll, gehe gern spazieren,
reise gerne auch weltweit, liebe Romantik bei
Tag und Nacht. Wenn Du beruflich sehr enga-
giert bist od. selten zu Hause? Dafür habe ich
Verständnis, ich bin für Dich da und freue mich,
wenn Du kommst. Rufe an, wenn Du Mut hast
u. wir finden uns! FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Sabine ist eine sehr einsame Witwe, 55 J.,
160 cm, mit dunklem Haar und guter Figur. Sie
ist eine gute Hausfrau, kocht gerne und trotz-
dem fast verzweifelt, denn sie hat schon so viel
versucht einen lieben u. einfachen Mann zu fin-
den, aber alles war vergebens. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Ich bin Karin, 64/162, sehr einsam, nachdem
meine Tochter nach einem Unfall verstorben ist.
Bin eine zierliche, gutaussehende, liebenswerte,
herzliche, vollbusige Frau mit schöner Figur, e.
gute Hausfrau u. prima Kamerad, finanziell ver-
sorgt, trotz EFH nicht ortsgeb., mit Auto u. bin
leider am Verzweifeln, denn ich habe diese An-
zeige schon einmal aufgegeben und kein Mann
hat sich gemeldet. Wenn es doch noch e. netten
Mann gibt, den ich liebevoll umsorgen darf, dann
melde Dich bitte. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Heidelore, 77/164 und eine sichere Autofah-
rerin, mit eigenem PKW, unabhängig, flexibel,
eine liebe Witwe, ohne Kinder, fürsorglich und
bescheiden und auch zärtlich. Ich besitze zwei
fleißige Hände und ein warmes Herz. Welcher
Mann - hier aus der Gegend - möchte mit mir
zusammenleben? FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Bildhübsche Fachärztin, 47 Jahre, braune
lange Haare, schlanke u. sportliche Figur, habe
es schon einmal mit einer Anzeige versucht u.
kein Glück gehabt. Ich würde gern einen so-
liden Mann bis Anfang 60 kennen lernen, da-
mit meine Einsamkeit ein Ende hat. Rufe bitte
an. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich bin die Bettina, 52 Jahre, Witwe, lebe
auf dem Land, bin Altenpflegerin, mit norma-
ler, schöner und fraulicher Figur, dunkelhaarig,
liebevoll, fahre gerne Auto und bin viel allein.
Gern möchte ich einen netten Mann, gern auch
älter, kennenlernen, der sich auch so sehr
nach Liebe und nach Geborgenheit sehnt. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Sybille, 70 Jahre, verwitwet und bin nur eine
einfache Gärtnerin, aber eine hübsche u. ganz
liebe Frau. Ich stelle keine besonderen Ansprü-
che, suche nur einen lieben, herzlichen Mann,
mit dem ich mein Herz teilen darf. Du darfst
auch älter sein, ich bin nicht ortsgebunden und
mobil. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich, Monika, 58 Jahre, gelernte Kranken-
schwester, bin eine sehr einsame Witwe vom
Land, noch sehr hübsch, mit zierlich schlanker,
vollbusiger Figur und habe leider keine eigenen
Kinder, bin eine sichere Auto- und auch Motor-
radfahrerin und würde auch umziehen. Ich seh-
ne mich so sehr nach Zweisamkeit, mag Gar-
tenarbeit, koche sehr gut u. bin sehr lieb. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich heiße Gudrun, bin mit 66 Jahren noch
gutaussehend, schlank, aber leider nur 1,54 m
groß, habe langes blondes Haar, leider Witwe,
bin zärtlich, treu, fürsorglich, hilfsbereit, häus-
lich, eine gute Autofahrerin, finanziell versorgt,
gute Hausfrau und möchte nach langer Einsam-
keit wieder für einen lieben, einfachen Mann bis
Anfang 70 da sein. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Anne, Witwe, Schneiderin, bin gerade 72 J.
geworden. Habe eine schöne vollbusige Figur,
bin 160 cm, bescheiden, fürsorglich und verst-
ehe es einen Haushalt zu führen. Suche einen
Partner fürs Zusammenleben, gern auch älter.
Freue mich, dich kennenzulernen. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Ehem. Sprechstundenschwester Gela, 68 J.,
vital mit schlanker Figur, sehr hübsch anzuse-
hen, fühlt sich jedoch sehr einsam und möchte
dieser Einsamkeit nun gerne ein Ende setzen.
Sie ist humorvoll, gutmütig, hilfsbereit u. mag
Bewegung in jeglicher Form, vor allem an der
frischen Luft und reist auch gern. Sie hofft mit
Hilfe dieser Anz. e. liebevollen u. netten Herrn,
mit guten Umgangsformen kennen zu lernen,
der es ehrl. meint. Sie ist nicht ortsgebunden!
FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Bin ein lieber Kuschelbär, Hannes, 33/183,
schlank, dunkelblond, nettes Äußeres, treu, ehr-
lich und ausgeglichen, Eigentumswohnung vor-
handen, aber nicht zwangsläufig ortsgebunden.
Suche eine nette Frau bis 36 Jahre, die mit mir
durch dick und dünn, geradewegs in eine ge-
meinsame Zukunft gehen will. Kinder sind kein
Hindernis. Hast du Interesse mich kennenzuler-
nen? Dann melde dich bitte! FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Ich wünsche mir nach 63 Jahre Ehe eine
einfache, vollbusige Frau, Kuscheltyp. Sie kann
gerne die Konfektionsgröße 42/44 tragen und
sollte mindestens 1,60 m groß, häuslich, gerne
jünger sein und Freude an kleinen Gemeinsam-
keiten haben. Mein Name ist Helmut, bin verwit-
wet, 84 Jahre und 1,71 m groß, gesundheitlich
leicht eingeschränkt, NR/NT, etwas handwerk-
lich, mobil und finanziell unabhängig. Offen für
alle Aktivitäten. Anrufe bitte über FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Dieses Kribbeln im Bauch, vertrauen, ku-
scheln, träumen, lachen und auffangen, überra-
schen, füreinander da sein – das mit jemandem
zu teilen wäre toll!“ Lucas, 39/184 und Unter-
nehmer, freut sich auf Dich. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Konrad, pensionierter Bau-Ing., 78 Jahre,
vitaler Naturfreund, groß und schlank, sport-
lich und volles dunkelblondes Haar, immer gut
gelaunt, flotter Tänze und Autofahrer, finanziell
gesichert, ist leider sehr viel alleine und sucht
deshalb eine liebe Partnerin für gemeinsamen
Lebensabend. Anruf bitte ü. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Andreas, 40/188, Angestellter im öffentlichen
Dienst, ein ganz lieber, unkomplizierter, natür-
licher, häuslicher und lockerer Typ, kann zuhö-
ren, ist zärtlich und einfühlsam. „Mit Dir möch-
te ich die Reise ins Glück antreten, aufregende
Abenteuer erleben, aber auch die Ruhe genie-
ßen. Leider bin ich ortsgebunden, aber das soll
doch kein Hindernis sein jetzt anzurufen. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Maik, 52 J., habe schon genug Enttäuschung
in der Liebe erlebt und ich bin deshalb sehr vor-
sichtig mit neuen Bekanntschaften. Da ich kein
Draufgänger mit den üblichen Aufreißmethoden
bin, suche ich eine wirklich nette Partnerin, der
ich mein ganzes Herz schenken möchte. Treue
und Verständnis sind mir sehr wichtig! Ich klei-
de mich gerne modisch, bin ehrgeizig, humor-
voll, liebe Kinder, die Natur und vielleicht auch
bald „dich“! Bitte rufe an über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Marcus, 54/180, verw. und Handwerker. Bin
ein schlanker, vorzeigbarer Mann auf der Suche
nach einer treuen Frau, die mich wieder glückl.
macht. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Christoph, 43 J., attraktiver u. sympathischer
Bauunternehmer, mit Herz und Charme. Möch-
te Dein Lächeln erwidern, mit Dir Träume teilen
und Dich verwöhnen. Alles Weitere bei einem
Kaffee! FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Stefan, 48 Jahre, sehr groß, schlank, selbst-
ständig, lieber u. ausgeglichener Charakter. Ein
Mann zum Kuscheln, bei dem man sich wohl-
fühlen kann, aber kein Typ für coole Anmache.
Ich sehne mich nach einer lieben Partnerin, für
die Treue, Vertrauen u. gemütliche Abende zu
zweit, über alles reden können und das Gefühl
durchs Feuer füreinander zugehen, keine leeren
Worte sind. Wenn Sie dann auch noch Humor
und Charme hätten, wäre es ideal. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Bratkartoffelverhältnis wird nicht gesucht,
sondern im Idealfall Liebe, mindestens jedoch
Vertrauen und Zuneigung. Ich habe die Hoff-
nung (noch) nicht aufgegeben. Biete, trotz ei-
niger Gebrauchsspuren, noch ganz gut erhal-
tenen 60-Jährigen. Ich bin noch und gerne be-
rufstätig. Leitende Position im ö. D., HSA. Ich
biete weiterhin Ehrlichkeit, Treue, Verlässlich-
keit, viel Humor u. Schlagfertigkeit, aber auch
Nachdenklichkeit. Ich bin ca. 180 cm groß und
männl. gebaut. Meine Hobbys sind lange Spa-
ziergänge mit meiner Hündin, Fahrradfahren,
Schwimmen, Garten und Kochen. Mache gerne
Urlaub in Schweden im Ferienhaus, aber auch
eine Pauschalreise ist in Ordnung. Mag Kultur
und Theater, Kino u auch Konzerte, aber auch
mal Couch und Fernsehen. Ich suche eine at-
traktive, bodenständige, liebevolle, intelligente
und tierliebe u. adäquate Partnerin. Bitte rufen
Sie gleich an. Ich freue mich schon sehr. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Armin, 57/182. Nun mache ich es doch - mit
Hilfe e. Kontaktanzeige eine Partnerin zu fin-
den, denn von allein klingelt doch keine an mei-
ner Tür! Ich war letzten Monat allein verreist
- nie wieder! Ich fühlte mich meistens wie das
„5. Rad am Wagen“. Ich stehe mitten im Leben,
bin erfolgreicher Geschäftsmann u. spiele sehr
gut Klavier, mag Natur und Tiere, fahre Auto u.
bin handwerklich geschickt und vielseitig inte-
ressiert. Aber wenn das Wochenende kommt,
Feiertage anstehen, spüre ich die Einsamkeit.
Ich suche kein Abenteuer, sondern eine nette
Frau, gerne auch älter, die mit mir Ausflüge und
Reisen unternimmt, mal e. schöne Veranstal-
tung besucht, die Natur genießt und mit der ich
wieder lachen kann. Bin auch noch vorzeigbar,
mit männlicher Figur, vollem Haar u. fühle mich
in Jeans genauso wohl wie in e. Anzug, eben
je nach Anlass. Wenn Sie auch Ihre Einsam-
keit beenden wollen, dann rufen Sie bitte an
über FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Einfach mal treffen, vielleicht mögen wir uns!
Peter, 76/182, Witwer mit Herz, gutaussehend,
NR und bis zur Rente als Jurist tätig. Bin ein
Mensch, der gern lebt, gern lacht, gern tanzt,
doch das Wichtigste im Leben fehlt mir – wie-
der e. Partnerin an meiner Seite! Sich einfach
ab und zu mal verabreden, sich nett unterhal-
ten u. gemeinsam etwas unternehmen, das ist
mein Wunsch. Ob Sie etwas jünger oder älter
sind, schlank oder fraulich, blonde, dunkle oder
graue Haare haben, ist nicht wichtig, Hauptsa-
che ist doch, wir verstehen uns oder wie man
sagt – „die Chemie stimmt“. Wenn Sie einen
aufrichtigen Freund u. Kameraden suchen, der
Ihnen auch immer zur Seite steht, dann rufen
Sie bitte gleich mal an über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Monat für Monat vergeht und noch immer
bin ich alleine. Doch viell. werden meine Zeilen
gerade von Ihnen gelesen! Bin Roland, Witwer
und 62/185, NR/NT, gepflegt, gute Umgangs-
formen, sehr häuslich, kann kochen und ba-
cken und bin aufgeschlossen und anpassungs-
fähig, handwerklich und arbeitsam, fahre gern
Auto, bin tier- u. naturliebend. Ich sehne mich
nach schönen Stunden in vertrauter Atmosphä-
re. Ich kann Romantiker, sowie ein guter Zu-
hörer sein. Wollen Sie für mich e. ehrliche und
aufrichtige Partnerin sein? Rufen Sie bitte bei
ehrlichem Interesse gleich an ü. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Thomas, Ende 50, ist selbstständig im Bau-
wesen, schon seit zwei Jahren allein. Gutaus-
sehend, männl., vermögend, sportlich, schlan-
ker Mann, der vielseitig interessiert ist. Er tanzt
sehr gern, geht wandern und ist gerne an der
See. Sie sollte mit beiden Beinen im Leben ste-
hen und natürl., gepflegt, berufstätig, vielseitig
interessiert u. lebensbejahend u. positiv den-
kend sein. Bist Du diese Frau, die jetzt diese
Anzeige liest und die sich eigentlich nie auf so
e. Anzeige melden wollte, dann traue Dich u.
rufe an, aber nur, wenn Du wirklich ernsthaf-
te Absichten hast. Ich würde mich riesig freu-
en. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Als 82-jähriger Witwer, Herbert, ehemaliger
leitender Polizeibeamter, NR, NT, noch leiden-
schaftlicher Autofahrer, bin ich Ihnen vielleicht
etwas zu alt – das täuscht aber auf die Ferne!
Bin aktiv, rüstig u. junggeblieben, durch mei-
ne sehr gute Pension gut versorgt, könnte mir
ein schönes Leben gönnen. Aber es macht we-
nig Spaß allein. Welche liebenswerte, natürli-
che Frau, gerne auch älter, denkt auch so und
könnte ihre Freizeit gemeins. mit mir in fester
Freundschaft genießen? Ich suche aber vorerst
nur eine Partnersch. für tolle Unternehmungen
u. kein gem. Wohnen. Wenn auch Sie Ihren Le-
bensabend noch sinnv. gestalten wollen, rufen
Sie an! FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

S y m p a t h i e , L i e b e u n d m e h r !

F re i z e i t

S i e s ucht I h n

Du suchst neue Impulse für Deine
Freizeitgestaltung? Wir bieten Dir die per-
fekte Abwechslung zu einem tristen Alltag.
Lerne bei uns neue Leute kennen, mit

denen Du gemeinsam Deine Freizeit aktiv
und mit Freude bei unseren umfangreichen

Clubangeboten gestalten kannst.
Rufe an und vereinbare

gleich einen Beratungstermin!
Julie GmbH Freizeittreffpunkt,

Tel. 0365 88279177
www.julie-freizeittreffpunkt.de

Bildhübsche Alexandra, 28 Jahre, berufs-
tätig. Eine sportliche, junge Frau mit blondem
Haar und einer Klasse-Figur, romantisch u. to-
lerant u. gebildet, sie ist e. abso-
luter Sonnenschein. „Ich mag Mu-
sik und koche gern, bin kinderlieb
und suche keinen Casanova, son-
dern einen liebevollen u. ehrlichen
Mann fürs Leben. Bitte überra-
sche mich mit Deinem Anr. Anruf
über Ag. „Karin“, 01590-6763181.

Beispielfoto

Auch bei Dir keiner zu Hause
zum Reden, Lachen und Liebha-
ben und Kuscheln? Dann zögere
nicht länger – Sven, 32/183 u.
selbstständig, ein netter und gut
aussehender, sportlicher Typ, lu-
stig, charmant, häuslich, beruf-
lich engagiert, kinderlieb, unter-

nehmungslustig und unkompliziert sucht Dich,
einfach und natürlich, mit viel Herz und Humor.
„Habe ein schönes Haus im Grünen, reise und
tanze gern und mag viel Zärtlichkeit und freue
mich jetzt schon auf Deine Nachricht.“ Anruf
über Ag. „Karin“, 01590-6763181.

Beispielfoto

E r s ucht S i e

Dr. Jürgen Herzog Immobilien e.K.
Inhaber Patricia Melzig | 04860 Torgau | Breite Str. 6 | Tel. 03421 712829

Neu für Verkäufer: wir vermitteln diskret an vorgemerkte Käufer!

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau,kleine1-Raum-Whg.NäheElbe,ca.37m²,1.OG,EBK,Keller,DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell - www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 2R-Whg. in begehrter Wohnl., 1. OG, ca. 82 m², gr. Balkon, EBK mgl.Torgau, geräumige 3RW am Markt, ca. 121 m², 1. OG, EBK, Gäste-WC, DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 4-R.-Whg. in zentraler Lage, ca. 112m², 1.OG, EBK mgl., Keller, DmSTorgau, EFH in ruhiger Stadtlage, Wohnfl. ca. 126 m², Grdst. 509 m²

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und ohne Hof-
stelle, auch verpachtet, Preise

über Gutachterpreisen!

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und Mehrfamilien-
häuser, Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochenend-
und Baugrundstücke
in allen Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
oschatz@rolkeimmobilien.de oder
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz • Tel. 03435 90210
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Einfach mal treffen und sehen
was daraus wird, Sie 70/1,60 m
NR möchte Dich gern kennen
lernen und mich überraschen
lassen. Chiffre Z-2213 , SWB
Torgau, Elbstr. 3 04860 Torgau

Inh. Sabine Ritter - Tel.: 03421/710842
Ritterstr. 2 – 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

… und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie, sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Zu zweit ist das Leben schöner!
Er, 63 Jahre, 1,70m, normale Fi-
gur, berufstätig, NR, sucht
schlanke Partnerin. Bin durch
Haus ortsgebunden. Chiffre Z-
2214, SWB Torgau, Elbstr. 3,
04860 Torgau

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Suche Simson Moped, Trabant u.
Teile- Konvolut (auch Scheu-
nenfund), alte Motorräder, Ku-
chenbretter, Zinkwannen, alte
Lampen + altes Spielzeug. Tel.:
015205451735

Pferde-und Bauernmarkt am

16.09.2023 in 06917 Jessen
Ortsteil Linda Info: 0157
85323669 oder pe-
ter.schmidt@pferdemarkt-lin-
da.de

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Magyaer Vizsla Welpen zu ver-
kaufen, A-Wurf mit Papieren,
Tel. 0177 6786373

Musiker gestaltet Ihre Feierlichkeit!
☎ 0175/1501314

Su. Wald, Acker, Wiese , evtl.
Gehöft, zahle Höchstpreise!
Tel. 0170 3637042

Beilrode: helle, moderne 3-oder
4-RW, 60-83 m², ab 4,20 Eu-
ro/m² KM, zzgl. NK, Tel.
035386-22118 Mail: info@elb-
aue-immobilien.de Montag-
Freitag, 8-16 Uhr

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Achtung: kaufe Sammeltassen,
altes Kaffee u. Essgeschirr, alte
Schreibmaschinen, Armband u.
Taschenuhren sowie Münzen,
Tel.: 01573 7745363

Suche DEFEKTE Stihl Kettensä-
gen. Zahle keine Neupreise.Tel.
0157 54498340

Kein Bock
aufDeinen
alten Job?
JOBANGEBOTE

auf
www.elblandjobs.de

Kein Bock auf Deinen alten Job?
JOBANGEBOTE auf www.elblandjobs.de

Beruflich durchstarten – mit einer
Anzeige im Stellenmarkt des

SonntagsWochenBlattes:

.

03421 7201047

EIN NEUES LÄCHELN

IM TEAM?

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENVERKAUF

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WEITERE KAUFGESUCHE

MARKTPLATZIMMOBILIENMARKT

HÄUSER

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

VERANSTALTUNGEN

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

3 ZIMMER

MIETANGEBOTE

LÄNDLICHE ANWESEN



werden. Diese kommen so-
wohl Projekten vor Ort, aber 
auch internationalen Vorhaben 
zugute.

Wolfgang Köhler, ein leiten-
der Arzt am Universitätsklini-
kum Leipzig, betonte in seiner 
Ansprache, dass es wichtig ist, 
das Clubleben und die Gemein-
schaft weiter zu stärken, im ro-
tarischen Sinne zu denken und 

Die Torgau-Oschatzer Rotary-
Club-Präsidentin Anja Helbig 
übergab das Amt an Wolfgang 
Köhler. Foto: privat

reich bewegen soll. Am 11. Au-
gust ab 16 Uhr geht es bei freiem 
Eintritt los.                   

Feuerwehr, Vereine, Kinder-
einrichtungen und auch Künst-
ler aus Leipzig und Dresden sind 

in das Vorhaben eingebunden. 
Zu ihnen gehört der Künstler 
Patrick Vollrath, der fünf ver-
schiedene Motive für Badetü-
cher gestaltet hat. Bei einem 
Motiv setzte er Wünsche der 

Turntiger aus Wermsdorf um. 
Rings um den Pool wird das Um-
feld mit Kindern und durch The-
resa Rothe im Rahmen eines 
Workshops mit der Grundschule 
Wermsdorf gestaltet.  

Wo vor Tagen noch Künstler aus Deutschland, Polen und Ukraine sich am Jagdschloss in Wermsdorf 
trafen, wird es ab dem 11. August  Badespaß im Pool geben. Foto (Archiv): Kristin Engel

Ein Kultstar feiert sein Comeback
Am 11. August ist Matthias Reim live vorm Schloss Hubertusburg zu erleben
Wermsdorf. Denkt man an 
die Legenden deutscher Mu-
sik, führt absolut kein Weg an 
ihm vorbei: Matthias Reim! 
Sein unverkennbar rockiger 
Stil prägt seit 30 Jahren, wie 
kaum ein anderer, Pop und 
Schlager und machte ihn zu 
einem der beliebtesten deut-
schen Künstler. Mit seinem be-
sonderen Talent für fesselnde 
Melodien schrieb er große Hits, 
darunter echte Evergreens, die 
wohl jeder mitsingen kann. Es 
ist vor allem seine unaufgereg-
te und authentische Art, die 
ihn so liebenswert macht, wes-
halb ihm unzählige Fans seit 
über drei Jahrzehnten die 
Treue halten – für Matthias 
Reim das größte Geschenk und 
sein Antrieb.

Der im hessischen Korbach 
Geborene befindet sich derzeit 
auf Open-Air-Tour. Diese führt 
den 65-Jährigen am 11. August 
nach Wermsdorf. Nicht nur Fans 
dürfen sich auf dieses einzigarti-
ge Live-Highlight vor der stim-
mungsvollen Kulisse von Schloss 
Hubertusburg freuen.  

Wenn seine Energie das 
Publikum binnen weni-
ger Sekunden mitreißt, 
wenn seine Texte mitten 
ins Herz treffen und tau-
sende Menschen aus vol-
ler Kehle mitsingen, tanzen 
und das Leben feiern, dann weiß 
man: Es ist ein Original Matthias-
Reim-Konzert!  Immer dabei ist 
„Verdammt ich lieb Dich“, mit 
dem er 1990 seinen musikali-
schen Durchbruch feierte. 16 
Wochen lang hielt sich die erfolg-
reichste Single-Veröffentlichung 

der 90er-Jahre an der Chartspit-
ze. Kein anderer Künstler stand 
so lange an der Spitze der Charts 
wie Matthias Reim – seit sage und 

schreibe 33 Jahren!. Sein 
Debüt-Album verkaufte 
sich weltweit rund zwei-
einhalb Millionen Mal 
und machte ihn über 

Nacht zum Superstar. 
Auch die Hits „Nur geträumt 

von Dir“, „Hey, ich hab‘ mich so 
auf Dich gefreut“ oder auch 
„Ganz egal“ wurden dank seiner 
charakteristischen Handschrift, 
einem Mix aus coolen, rockigen 
Sounds und klugen, einfühlsa-
men, deutschen Texten zu zeitlo-
sen Lieblingssongs der Fans.

Matthias Reim erlebt gerade 
das, was wenige seiner Kollegin-
nen und Kollegen in der Popmu-
sik erreicht haben. Die Men-
schen sprechen von einer Legen-
de, Fans feiern ihren Kultstar. 
Und wie reagiert der Künstler 
selbst? Ganz authentisch, bo-
denständig, fast schon ein biss-
chen überrascht, antwortete er 
kürzlich bei einem Interview in 
Anlehnung an seine legendärste 
Songzeile: „Verdammt, bin ich 
das? Verdammt, bin ich das 
nicht? Jedenfalls kann ich allen 
Fans versprechen: Ich werd´ 
mich nicht verlieren…“

Die Fans können sich auf 
einen Mix aus rockigen Pop-

sounds, alten Ohrwürmern und 
vielen neuen Songs mit ordent-
lich Bass von Reims Live-Band so-
wie aufrührende Momente und 
einige Überraschungen freuen. 
Und weil es unter freiem Himmel 
am schönsten ist, spielt Matthias 
Reim in den malerischsten 
Open-Air-Locations Deutsch-
lands und schenkt seinen Fans 
eine unvergesslich musikalische 
Sommernacht. So verspricht 
auch das Konzert am 11. August 
in Wermsdorf ein einzigartiges 
Erlebnis zu werden.

Zu gewinnen!

Leserinnen und Leser dieser Zei-
tung können mit Fortunas Hilfe 
gratis beim Konzert in Werms-
dorf dabei sein. Insgesamt drei 
Glückspilzen winken je zwei 
Freikarten. Was ist zu tun? Ein-
fach eine E-Mail mit Betreff 
„Matthias Reim“, dem Namen 
und der Rufnummer des Absen-
ders an doebeln@leipzig-me-
dia.de senden! Einsendeschluss 
ist Dienstag, der 8. August, 12 
Uhr. Die ausgelosten Gewinner 
werden per E-Mail oder telefo-
nisch benachrichtigt. Verdammt 
viel Glück!  

2 Das Konzert in Wermsdorf be-
ginnt am 11. August um 21 Uhr 
vor Schloss Hubertusburg. Karten 
für 57,90 Euro gibt es in der 
Touristinformation Wermsdorf, 
Tel. 034364 81132 oder 
info@wermsdorf.de, online bei 
CTS-Eventim und Reservix sowie 
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und an der Hotline 03431 
700846.

Das Konzert-Highlight dieses Sommers: Seine diesjährige Open-
Air-Tour führt Matthias Reim am 11. August nach Wermsdorf.

            Foto: Diane von Schoen          

Verlosung

A
N

ZE
IG

EAmtsübergabe nach 
ereignisreichem Jahr
Wolfgang Köhler übernimmt von Anja Helbig die Rotary-Club-Präsidentschaft

Wermsdorf. Begleitet von 
Gänsegeschnatter, verabschie-
deten die Rotarier von Torgau-
Oschatz ihre Präsidentin Anja 
Helbig. Ihre einjährige Füh-
rungsrolle endete zum Ab-
schluss des rotarischen Jahres, 
das bis zur Mitte des kalendari-
schen läuft – bis zum 30. Juni. 
Sinnbildlich bedeutet das rota-
rische Jahr ein „Rotieren“, und 
das bezieht sich auch auf die 
Ämter.

 Und so werden der Präsident 
beziehungsweise die Präsiden-
tin zum letzten Meeting bei der 
Eskildsen Gänsezucht Werms-
dorf mit einer „President’s Last 
Night“ geehrt. Anschließend 
findet die Ämterübergabe 
statt. Der Rotary-Club Torgau-
Oschatz „Katharina von Bora“ 
hieß Wolfgang Köhler als 
Nachfolger von Helbig will-
kommen. 

„Wir haben viel erreicht“, 
freute sich die scheidende Che-
fin. Sie schaute auf ereignisrei-
che Monate zurück. „Das wich-
tigste Ziel war, unsere Gemein-
schaft zu stärken und mit Freu-
de an neue Aufgaben und Pro-
jekte heranzugehen,“ so die 
Oschatzerin. 

Der Rotary-Club Torgau-
Oschatz gewann in diesem Jahr 
vier neue Freunde, die sich aktiv 
engagieren. Es konnten mit 
dem Martinsgansessen, dem 
Punschverkauf auf Weih-
nachtsmärkten und dem Abfi-
schen gute Einnahmen erzielt 

die Projekte weiter fortzuset-
zen. Ein guter Ausgangspunkt 
hierfür sei auch das „Schwein“. 
Das rotarische Sparschwein 
steht bei jedem Meeting auf 
dem Tisch und wird gefüttert. 

„Wir hatten eine hohe Prä-
senz in allen Meetings. Das 
Schwein ist ganz schön fett ge-
worden. Mehr als 1300 Euro 
kamen zusammen“, freute sich 
Anja Helbig bei der Übergabe 
von Sparschwein, Kette und 
Präsidentenkoffer. Mit einem 
Blumenstrauß bedankte sie 
sich bei allen Vorstandsmitglie-
dern für deren Arbeit und die 
umfassende Unterstützung.

„Es hat mir viel Freude ge-
macht. So schnell vergeht ein 
Jahr. Jetzt ist wieder mehr Zeit 
für die Familie und die Maikir-
schen“, sagte sie. „In der Pfer-
desport-Arena Schildau be-
gann mein Präsidentenjahr, 
und mit Unterstützung aller Ro-
tarier unseres Clubs ist es ein 
spannendes und ereignisrei-
ches Jahr geworden, in dem wir 
gemeinsam viel erreichen 
konnten“, blickte Helbig zu-
rück. 

In ihrer Amtszeit waren unter 
anderem Starthilfe für die aus 
der Ukraine geflohenen Men-
schen und Wasserfilteranlagen 
für die Menschen vor Ort orga-
nisiert worden. Auch hatte der 
Club den Jugendfriedenspreis 
im Rahmen der Friedensge-
spräche in Wermsdorf finan-
ziell  unterstützt.  KE

Oschatz. Am Donnerstag, 
dem 10. August, ist es wieder so 
weit. Bereits zum 25. Mal findet 
von 18 bis 21 Uhr der After Work 
Club im Thomas-Müntzer-Haus 
Oschatz statt. Anlässlich des Ju-
biläums wird an diesem Abend 
unter allen Gästen eine Jahres-
karte für den After-Work-Club 
2023/2024 verlost.

Für entspannte Livemusik 
sorgt dieses Mal die talentierte 
Singer-Songwriterin Luise 
Liebisch aus Chemnitz. Mit ihrer 
Musik, einer Gitarre und der ein-

zigartigen Stimme entführt sie 
ihre Zuhörerinnen und Zuhörer 
in ihre Welt und vermittelt dabei 
ein gutes Lebensgefühl.

Eintrittskarten für den After 
Work Club sind an der Abend-
kasse im Thomas-Müntzer-Haus 
erhältlich. Der Eintrittspreis be-
trägt 15 Euro. Wein, Bier und al-
koholfreie Getränke sind inklusi-
ve. Damit auch der kleine Hun-
ger gestillt werden kann, grillt 
das Team vom Thomas-Münt-
zer-Haus in der Plaza.

PR

Mit ihren Songs vermittelt die Chemnitzer Singer-Songwriterin 
Luise Liebisch nicht nur ein gutes Lebensgefühl, mit ihren Liedern 
regt sie auch zum Nachdenken an. Foto: Emelie Enid Kalus

After Work Club 
lädt zum 
25. Mal ein
Entspannte Livemusik mit Singer-Songwriterin 
Luise Liebisch 
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„Poolpropaganda“ am Alten Jagdschloss 
in Wermsdorf
Am 11. August beginnen neuen ereignisreiche Tage mit Lesungen, Workshops und Schwimmkursen

Wermsdorf. Es ist schon ver-
rückt: In Nachbarschaft des Alten 
Jagdschlosses in Wermsdorf wird 
ein Poolbad im Park entstehen, 
das für Badespaß, Strandfeeling 
mit Cocktailbar oder auch Ferien-
angeboten samt Schwimmkur-
sen für Kinder sorgen soll. Dann 
besitzt Wermsdorf ab dem 11. 
August neun Tage lang ein Frei-
bad. Die Veranstaltung „Poolpro-
paganda“, so der Name des Pro-
jektes der Staatlichen Kunst-
sammlungen Dresden (SKD), 
wird von der Beauftragten des 
Bundes für Kultur und Medien  im 
Rahmen des Projektes „Museen 
als aktive Orte der Demokratie“ 
gefördert. Dabei stellen sich Mu-
seen wie die SKD ihrer gesell-
schaftlichen Verantwortung und 
schaffen offene Diskussionsräu-
me, in denen gesellschaftliche 
Themen Platz finden und demo-
kratische Werte ausgelotet wer-
den können. 

Wie viel für das Aufstellen des 
achtmal elf Meter großen und 
bis 1,30 Meter tiefen Pools für 
Kunstaktionen, Lesungen, 
Schwimmkurse, Workshops, Ki-
noprogramm und anderes mehr 
an Geld aufgebracht wird, war 
von den Projektverantwortli-
chen nicht zu erfahren. Recher-
chen ergaben jedoch, dass sich 
die Summe im fünfstelligen Be-

Schwimmkurse und offene 
Schwimmzeiten werden ebenso 
angeboten. Termine der 
Schwimmkurse für den Hort 
Wermsdorf gibt es unter der Lei-
tung von Anne Schlechter am 
14.,16. und 18. August. Eine Le-
sung mit der Autorin Daniela 
Dröscher findet am 16. August 
ab 19.30 Uhr statt. Kinoabende 
in Kooperation mit dem Verein 
Kino über Land sind am 18. Au-
gust und am 19. August, jeweils 
ab 21 Uhr, geplant. Ein Fest zum 
Abschluss sieht das Programm 
am 20. August von 10 bis 18 Uhr 
vor. 

Und wie sehen die Werms-
dorfer das Vorhaben? Der Lip-
titzer Andreas Scheller ist ge-
spannt, wie die Menschen die 
Angebote annehmen. „Ich wer-
de nicht nur zu bestimmten Zei-
ten die Aufsicht beim Baden 
übernehmen.“ Neugierig ist er, 
wie die Älteren das Pool-Kränz-
chen – ein Kaffeenachmittag mit 
Badespaß – annehmen. Liane, 
eine Mittfünfzigerin, die ihren 
vollen Namen nicht nennen will, 
findet es schade, dass es das 
Poolvergnügen nur so kurz gibt: 
„Dauerhaft könnte das keiner 
bezahlen, aber Wermsdorf wür-
de es guttun. Ich denke gern an 
das Baden im Horstsee, als das 
noch möglich war.“ BS

12. AUGUST12. AUGUST
NORDSACHSENSNORDSACHSENSGRÖßTEGRÖßTEÜ30Ü30
SCHLOSS

WERMSDORF
SCHLOSS

WERMSDORF

PARTYPARTY

Vorverkaufsstellen:
Ticket.io / CTS-Eventim / in allen Vorverkaufsstellen
Vorverkaufsstellen:
Ticket.io / CTS-Eventim / in allen Vorverkaufsstellen

Einlass: 19 UhrEinlass: 19 Uhr
Beginn: 20 UhrBeginn: 20 Uhr

TICKETHOTLINE: 03 43 64 / 8 11 32TICKETHOTLINE: 03 43 64 / 8 11 32

VVK-PREIS:
15,00 €

VVK-PREIS:
15,00 €

Abendkasse
erhöhter Preis
Abendkasse
erhöhter Preis

MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf:

Die größte Ü30-Party in Nordsachsen!
Wermsdorf - Am 12. August 2023 verwan-
delt sich das Schloss Hubertusburg in Werms-
dorf in den Hotspot für alle Ü30-Partygänger.
Die MEGA Ü30-OPEN AIR-Party im Schloss Hu-
bertusburg verspricht ein Event der Superlative zu
werden.
Mit einer riesigen Open-Air-Fläche und einer abso-
lut einzigartigen Lasershow wird Euch ein unver-
gleichliches Erlebnis geboten. Die Location selbst
gilt als eine der spannendsten in der gesamten Re-
gion, und Ihr werdet in den Genuss von entspann-
ten Lounges und Sitzmöglichkeiten kommen.
Ein besonderes Highlight erwartet die ersten 500
Gäste, denn sie erhalten einen Gratis-Sekt als Will-
kommensgeschenk. Darüber hinaus wird die Party
mit einer atemberaubenden Laser-Show, CO2-
Action und einer spektakulären Pyro-Show unver-
gessliche Augenblicke schaffen. Auf der Mains-
tage wird DJ Mäxx von Radio ENERGY Sachsen

eine Mischung aus Disco Classics, Hits der 80er
und 90er Jahre, Schlager und angesagten Mallor-
ca-Hits präsentieren.
Es wird ein Fest für die Tanzbegeisterten und eine
Reise durch die besten Jahrzehnte der Musikge-
schichte. "Das MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss
Hubertusburg wird die größte Ü30-Party in Nord-
sachsen sein", so die Veranstalter. "Wir wollen un-
seren Gästen einen unvergesslichen Abend bieten,
an dem sie gemeinsam mit Freunden und Bekann-
ten feiern und eine großartige Zeit haben können."
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr, und der Ein-
lass ist ab 19 Uhr möglich. Tickets sind ab sofort
online und an den bekannten Vorverkaufsstellen
erhältlich. Verpasst nicht das größte Ü30-Event
des Jahres! Sichert euch jetzt die Tickets für das
MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg
Wermsdorf und seid dabei, wenn es heißt: Feiern,
tanzen und das Leben in vollen Zügen genießen!
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